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Vorbemerkungen 
 
Rechtsgrundlage für die Wohngeldstatistik ist das Wohngeldgesetz (WoGG) in Verbindung mit dem Bundes-
statistikgesetz. Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils gültigen Fassung finden Sie 
unter www.gesetze-im-internet.de. Erhoben werden die Angaben nach § 35 WoGG. 
 
Methodische Hinweise 
 
Die Grundlage der Wohngeldstatistik bilden die Daten der Bewilligungsstellen (Wohngeldstellen, Sozial-
ämter). 
 
Wohngeld wird nur auf Antrag unter bestimmten Anspruchsvoraussetzungen von den Wohngeldstellen in 
Form von Miet- oder Lastenzuschuss bewilligt. 
 
In den Tabellen sind alle Wohngeldempfängerinnen und -empfänger am 31.12. einschließlich der bis zum 
31. März des Folgejahres rückwirkenden Bewilligung nachgewiesen. 
 
Begriffserläuterungen 
 
Wohngeld ist ein staatlicher Zuschuss zu den Aufwendungen für Wohnraum und dient der wirtschaftlichen 
Sicherung angemessenen und familiengerechten Wohnens. 
 
Miete ist das Entgelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum aufgrund von Mietverträgen oder ähnli-
chen Nutzungsverhältnissen einschließlich Umlagen, Zuschlägen und Vergütungen. 
 
Belastung ist die Belastung aus Kapitaldienst und aus der Bewirtschaftung. Die Belastung wird in einer 
Wohngeldlastenberechnung ermittelt. Von einer vollständigen Wohngeld-Lastenberechnung kann abgese-
hen werden, wenn bereits die Belastung aus Zinsen und Tilgungen den maßgebenden Höchstbetrag nach 
§ 2 Abs. 1 WoGG erreicht oder übersteigt. 
 
Für den Mietzuschuss sind antragsberechtigt 
- Mieter von Wohnraum, 
- Nutzungsberechtigte von Wohnraum bei einem dem Mietverhältnis ähnlichem Nutzungsverhältnis, 
- diejenigen, die Wohnraum im eigenen Hause bewohnen und nicht lastenzuschussberechtigt sind, 
- Bewohner von Heimen im Sinne des Heimgesetzes und die in Beherbergungsbetrieben untergebrach-

ten Personen mit mietähnlichem Nutzungsverhältnis. 
 
Antragsberechtigt für einen Lastenzuschuss für den eigengenutzten Wohnraum ist die Eigentümerin bzw. 
der Eigentümer eines Eigenheimes, einer Eigentumswohnung und die Inhaberin bzw. der Inhaber eines ei-
gentumsähnlichen Dauerwohnrechts oder derjenige, der Anspruch auf Übereinigung bzw. Bestellung oder 
Übertragung eines Gebäudes, eines Wohneigentums oder eines eigentumsähnlichen Dauerwohnrechts hat, 
wenn er dafür die Belastung aufbringt. 
 
Ein Haushalt ist eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft von Familienangehörigen. 
 
Seit 2005 gibt es neben den reinen Wohngeldhaushalten (d. h., alle Familienmitglieder sind wohngeldbe-
rechtigt) auch die sogenannten wohngeldrechtlichen Teilhaushalte (Mischhaushalte). Hierbei handelt es 
sich um Haushalte, in denen sowohl bei der Wohngeldberechnung zu berücksichtigende Familienmitglieder 
als auch nach § 7 vom Wohngeld ausgeschlossene Personen leben. Vom Wohngeld ausgeschlossene Per-
sonen sind solche Familienmitglieder, die bereits eine andere staatliche Transferleistung (z. B. ALG II) erhal-
ten. Bei den Mischhaushalten werden zwei Typen unterschieden: 
-  Mischhaushalte, in denen die Antragstellerin bzw. der Antragsteller selbst wohngeldberechtigt ist, in 

dessen Gesamthaushalt aber auch Transferleistungsempfänger leben, 
-  Mischhaushalte, in denen der Antragsteller Transferleistungen erhält und damit selbst nicht wohngeld-

berechtigt ist. 
 
Ab dem Berichtsjahr 2013 wird in der Wohngeldstatistik jede Empfängerin und jeder Empfänger nach sozia-
ler Stellung den Erwerbstätigen, den Arbeitslosen oder den Nichterwerbspersonen zugeordnet (bisher nur 
die Antragstellerin bzw. der Antragsteller). 
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Erwerbstätige sind Personen, die in einem Arbeitsvertrags- oder Dienstvertragsverhältnis stehen (Arbeit-
nehmerinnen/Arbeitnehmer, Beamtinnen/Beamte) oder selbstständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft 
betreiben oder einen freien Beruf ausüben (Selbstständige). 
 
Zu den Arbeitslosen gehört eine Empfängerin bzw. ein Empfänger im Sinne der Wohngeldstatistik, wenn 
diese Person gewöhnlich erwerbstätig ist und nur vorübergehend nicht am Erwerbsleben teilnimmt. 
 
Zu den Nichterwerbspersonen zählen Studierende, Rentnerinnen/Rentner und Pensionärinnen/Pensionäre 
sowie sonstige nichterwerbstätige Personen. Ab dem Berichtsjahr 2013 enthält diese Gruppe auch die Aus-
zubildenden mit Einkommen. Während Rentnerinnen/Rentner eine eigene Rente aufgrund gezahlter Bei-
träge zu einer Rentenversicherung, Unfallversicherung oder dgl. beziehen, erhalten Pensionärinnen/Pensio-
näre als Beamtinnen/Beamte außer Dienst bzw. diesen nach Artikel 131 Grundgesetz gleichgestellte Perso-
nen Versorgungsleistungen (Pensionen) aus öffentlichen Kassen.  
 
Sonstige nichterwerbstätige Personen suchen bzw. üben keinerlei auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit aus. 
 
Geheimhaltung 
 
Ab dem Berichtsjahr 2020 sind aus Gründen der statistischen Geheimhaltung die Absolutwerte auf ein Viel-
faches von 5 gerundet. Die Summe der gerundeten Werte kann von der ebenfalls gerundeten Gesamt-
summe abweichen. Anteile und Veränderungsraten werden auf Basis der gerundeten Fallzahlen ermittelt. 
Dadurch sind bei niedrigen Fallzahlen zum Teil deutliche Verzerrungen gegenüber den Originalergebnissen 
möglich
 
Zeichenerklärungen: 
 
-   genau Null oder auf Null geändert 
/    keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug 
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Anteil der 
Wohngeldem-

fängerhaushalte 
an den Privat-

haushalten 
insgesamt je 

Haushaltsgröße1

Durch-
schnittlich
genutzte

Wohnfläche2

Durch-
schnittliche
tatsächliche
monatliche

Miete/
Belastung2

Durch-
schnittlicher
monatlicher
Wohngeld-
anspruch

Durch-
schnittliches
monatliches

Gesamt-
einkommen

% m2

1 30 500  49  360  216  872

2 7 580  74  432  196 1 345

3 2 485  79  518  267 1 596

4 2 305  87  570  348 1 975

5 1 440 7,02  94  617  454 2 032

6 und mehr 1 085 12,92  109  700  621 2 063

Insgesamt 45 395  60  408  239 1 112

1 28 275  45  362  216  876

2 6 095  65  436  201 1 347

3 2 275  76  509  268 1 593

4 2 025  82  548  353 1 949

5 1 265 6,17  88  591  455 2 005

6 und mehr  950 11,31  103  678  626 1 994

Zusammen 40 880  54  405  241 1 101

1  620  31  201  173  520

2  210  24  146  237  825

3  75  19  125  339 1 010

4  35  19  117  408 1 323

5  10 0,05 / / / /

6 und mehr  15 0,18 / / / /

Insgesamt  960  28  178  221  694

1  585  30  201  174  514

2  185  23  148  250  808

3  75  19  121  329  987

4  30  18  112  406 1 334

5  10 0,05 / / / /

6 und mehr  15 0,18 / / / /

Zusammen  895  27  179  223  680

1   Privathaushalte - Ergebnis der 1 %-Mikrozensus-Stichprobe 2023
2   für  wohngeldrechtliche Teilhaushalte = pro Kopf-Angaben 

0,09

darunter mit Mietzuschuss

0,12

0,05

0,08

0,06

0,04

Wohngeldrechtliche Teilhaushalte insgesamt

0,13

0,05

0,06

0,05

1,49

1,73

2,62

3,65

5,98

Reine Wohngeldhaushalte insgesamt

6,45

1,85

1,89

2,99

4,05

darunter mit Mietzuschuss

1.        Haushalte mit Wohngeld am 31.12.2023 nach Haushaltsgröße und Durchschnittsbe-
                      trägen, Wohnfläche, Miete/Belastung, Wohngeldanspruch und Gesamteinkommen

Haushalte
mit …

Personen

Wohngeld-
empfänger-
haushalte
insgesamt

Anzahl EUR
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50 75 100 150 200

75 100 150 200 250

1 30 500 1 130  995 1 235 3 600 6 180 6 780 10 585  216

2 7 580  615  495  570 1 230 1 295 1 100 2 270  196

3 2 485  110  65  95  230  285  395 1 300  267

4 2 305  60  35  45  110  155  210 1 690  348

5 1 440  15  15  20  30  45  50 1 265  454

6 und mehr 1 085  10  5  5  10  15  20 1 025  621

Insgesamt 45 395  660 1 605 1 965 5 210 7 980 8 555 18 135  239

1 28 275 1 020  905 1 125 3 315 5 715 6 330 9 865  216

2 6 095  430  375  430  965 1 065  910 1 925  201

3 2 275  95  55  90  205  255  370 1 205  268

4 2 025  50  25  30  85  125  180 1 520  353

5 1 265  15  15  10  25  40  45 1 115  455

6 und mehr  950  5 -  5  5  10  15  905  626

Zusammen 40 880 1 610 1 375 1 695 4 600 7 210 7 855 16 530  241

1 2 225  110  90  105  285  470  450  350  209

2 1 485  190  125  140  265  230  185  140  175

3  210  20  10  5  25  30  25  15  250

4  280  10  10  15  25  30  25  30  313

5  175 - -  5  5  5  5  10  441

6 und mehr  140 - - -  5  5  5  5  568

Zusammen 4 510  330  230  270  610  770  700  550  226

2.        Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2023 nach Haushaltsgröße, Höhe des monatlichen 
           Wohngeldes und des durchschnittlichen monatlichen Wohngeldanspruchs

mit Lastenzuschuss

Wohngeld-
empfänger-
haushalte 
insgesamt

unter
50

250
oder
mehr

Durch- 
schnittl. 
monatl. 

Wohngeld- 
anspruch
in EUR

Haushalte
mit …

Person(en)

mit Mietzuschuss

Davon mit einem monatlichen Wohngeld von ... EUR

bis unter

Insgesamt
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40 60 80 100

60 80 100 120

1 30 500 8 280 15 935 4 325  940  500  520

2 7 580  45 2 135 3 450  950  510  485

3 2 485 -  360 1 195  545  215  165

4 2 305 -  185  895  620  360  240

5 1 440 -  60  465  425  250  240

6 und mehr 1 085 -  15  195  280  270  330

Insgesamt 45 395 8 330 18 690 10 525 3 760 2 105 1 980

1 28 275 8 270 15 765 3 890  295  40  20

2 6 095  45 2 100 3 265  540  115  30

3 2 275 -  360 1 170  495  165  90

4 2 025 -  185  885  575  280  105

5 1 265 -  60  460  405  205  140

6 und mehr  950 -  15  195  275  240  220

Zusammen 40 880 8 315 18 480 9 860 2 575 1 040  605

1 2 225  15  175  435  645  460  500

2 1 485 -  35  185  415  395  455

3  210 - -  25  50  55  75

4  280 - -  10  45  85  140

5  175 - -  5  25  45  100

6 und mehr  140 - - -  5  25  105

Zusammen 4 510  15  210  665 1 185 1 065 1 375

Insgesamt

mit Mietzuschuss

mit Lastenzuschuss

3.         Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2023 nach Haushaltsgröße und Fläche der Wohnung

Haushalte 
mit … 

Personen

Wohngeld-
empfänger-
haushalte 
insgesamt

unter
40

120
und

mehr

Davon nutzten eine Wohnfläche von ... m2

bis unter



8

4.       Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2023 nach Haushaltsgröße und sozialer Stellung   
          der Haupteinkommensbezieherin bzw. des Haupteinkommensbeziehers

1 30 500  85 2 920 1 285 25 200  475  540

2 7 580  50 2 795  300 4 075  135  225

3 2 485  30 1 970  125  160  80  120

4 2 305  35 1 970  90  70  40  100

5 1 440  15 1 300  45  15  15  50

6 und mehr   1 085  20  980  35  10  5  40

Insgesamt  45 395  235 11 930 1 875 29 525  755 1 070

1  872  738 1 018  890  859  721  809

2 1 345 1 113 1 357 1 198 1 378 1 009 1 035

3 1 596 1 663 1 640 1 455 1 532 1 260 1 323

4 1 975 1 811 2 020 1 763 1 721 1 660 1 642

5 2 032 / 2 054 1 898 / / 1 830

6 und mehr   2 063 / 2 073 1 780 / / 1 982

Insgesamt  1 112 1 233 1 565 1 062  937  915 1 087

1  216  260  154  202  223  246  227

2  196  315  200  251  178  326  299

3  267  280  253  319  283  382  344

4  348  408  337  402  397  469  417

5  454 /  448  453 / /  547

6 und mehr    621 /  616  591 / /  652

Insgesamt   239  342  281  241  218  296  305

1   mit Einkommen nach §14 Abs. 2 Nrn. 27 - 29 WoGG
2   Monatliches Gesamteinkommen ist der zwölfte Teil des nach den §§ 14 bis 18 WoGG ermittelten Einkommens aller zu 

   berücksichtigenden Haushaltsmitglieder.

Insgesamt

Anzahl

Durchschnittliches monatliches Gesamteinkommen2 in EUR

Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch in EUR

Arbeits-
lose

Haushalte mit 
… Person(en) Insgesamt

Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen

Selbst-
ständige Sonstige

Arbeitnehmer/
-innen/

Beamt(e)/-innen

Rentner/-innen/
Pensionär(e)/

-innen

Studierende/
Auszubil-
dende1
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Noch 4. Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2022 nach Haushaltsgröße und sozialer Stellung  
             der  Haupteinkommensbezieherin bzw. des Haupteinkommensbeziehers

1 28 275  65 2 730 1 175 23 380  470  455

2 6 095  30 2 585  265 2 890  135  190

3 2 275  25 1 820  115  130  75  105

4 2 025  25 1 740  80  55  40  85

5 1 265  10 1 150  40  10  10  40

6 und mehr    950  15  860  25  10  5  30

Zusammen 40 880  165 10 885 1 700 26 480  740  910

1  876  725 1 026  902  862  725  815

2 1 347  980 1 352 1 200 1 396  980 1 035

3 1 593 1 611 1 639 1 457 1 497 1 267 1 379

4 1 949 1 883 1 990 1 758 1 805 1 550 1 593

5 2 005 / 2 020 1 909 / / 1 890

6 und mehr   1 994 / 2 014 1 773 / / 2 165

Zusammen 1 101 1 252 1 543 1 063  926  899 1 086

1  216  254  152  200  224  247  225

2  201  326  202  255  182  323  314

3  268  280  254  325  299  382  350

4  353  450  340  414  402  457  438

5  455 /  450  461 / /  546

6 und mehr    626 /  625  666 / /  732

Zusammen  241  354  280  240  220  294  307

1   mit Einkommen nach §14 Abs. 2 Nrn. 27 - 29 WoGG
2   Monatliches Gesamteinkommen ist der zwölfte Teil des nach den §§ 14 bis 18 WoGG ermittelten Einkommens aller zu 

   berücksichtigenden Haushaltsmitglieder.

Haushalte mit 
… Person(en) Insgesamt

Erwerbspersonen

Arbeits-
lose

Nichterwerbspersonen

Selbst-
ständige Sonstige

Arbeitnehmer/
-innen/

Beamt(e)/-innen

Rentner/-innen/
Pensionär(e)/

-innen

Studierende/
Auszubil-
dende1

mit Mietzuschuss

Anzahl

Durchschnittliches monatliches Gesamteinkommen2 in EUR

Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch in EUR
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5.     Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2023 nach Haushaltsgröße, sozialer Stellung sowie Durch-
       schnittsbeträgen von Abzugsbeträgen, Gesamteinkommen und Wohngeld

Gesamt-
einkommen1

Abzugs-
beträge2 Wohngeld

tatsächliche
monatliche

Miete/Belastung

Anzahl

1 Erwerbstätige3 3 005 1 010  396  157  365

Arbeitslose 1 285  890  63  202  357

Nichterwerbspersonen 26 215  855  154  223  360

Zusammen 30 500  872  174  216  360

2 Erwerbstätige3 2 845 1 352  541  202  445

Arbeitslose  300 1 198  184  251  439

Nichterwerbspersonen 4 435 1 350  232  189  424

Zusammen 7 580 1 345  346  196  432

3 Erwerbstätige3 2 000 1 640  603  253  518

Arbeitslose  125 1 455  254  319  522

Nichterwerbspersonen  360 1 402  296  325  516

Zusammen 2 485 1 596  541  267  518

4 Erwerbstätige3 2 005 2 017  760  338  571

Arbeitslose  90 1 763  342  402  561

Nichterwerbspersonen  210 1 672  369  420  571

Zusammen 2 305 1 975  708  348  570

5 Erwerbstätige3 1 315 2 050  764  448  614

Arbeitslose  45 1 898  346  453  604

Nichterwerbspersonen  80 1 814  419  545  677

Zusammen 1 440 2 032  732  454  617

6 und mehr Erwerbstätige3 1 000 2 064  764  617  697

Arbeitslose  35 1 780  495  591  634

Nichterwerbspersonen  55 2 049  550  670  729

Zusammen 1 085 2 063  748  621  700

Insgesamt Erwerbstätige3 12 165 1 559  594  282  497

Arbeitslose 1 875 1 062  124  241  403

Nichterwerbspersonen 31 355  941  169  222  374

Insgesamt 45 395 1 112  281  239  408

1  Monatliches Gesamteinkommen ist der zwölfte Teil des nach den §§ 14 bis 18 WoGG ermittelten Einkommens aller zu berücksichti-
   genden Haushaltsmitglieder.   
2  bei der Einkommensermittlung nach den §§ 16 bis 18 WoGG zu berücksichtigende Abzüge und Freibeträge
3 einschließlich Studierende/Auszubildende mit Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nrn. 27 - 29 WoGG

Haushalte
mit …

Person(en)

Soziale Stellung der
Haupteinkommens-

bezieher/-innen

Haushalte

Durchschnittliche(s) monatliche(s) ... der Haushalte mit Wohngeld

EUR
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6.     Reine Wohngeldhaushalte und wohngeldrechtliche Teilhaushalte nach Anzahl der Personen
       im Haushalt sowie durchschnittl. Wohngeldanspruch und Wohnkostenbelastung am 31.12.2023

zu-
sammen

durch-
schnittl.
monatl.
Wohn-
geld-

anspruch 

durch-
schnittl.

Wohnkos-
tenbelas-
tung vor

Wohngeld

durch-
schnittl.

Wohnkos-
tenbelas-
tung nach
Wohngeld

zu-
sammen

durch-
schnittl.
monatl.
Wohn-
geld-

anspruch 

durch-
schnittl.

Wohnkos-
tenbelas-
tung vor

Wohngeld

durch-
schnittl.

Wohnkos-
tenbelas-
tung nach
Wohngeld

Anzahl EUR Anzahl EUR in % in % Anzahl EUR in % in %

1 31 120  215 30 500  216  40  16  620  173  37  5

2 7 785  198 7 580  196  31  17  210  237  34  6

3 2 560  269 2 485  267  30  15  75  339  35  3

4 2 335  349 2 305  348  28  11  35  408  33  4

5 1 450  454 1 440  454  29  8  10 / / /

6 und mehr 1 105  620 1 085  621  33  4  15 / / /

Insgesamt 46 355  239 45 395  239  35  15  960  221  35  5

1 28 860  215 28 275  216  40  16  585  174  37  5

2 6 280  203 6 095  201  31  16  185  250  35  5

3 2 350  270 2 275  268  30  14  75  329  35  3

4 2 055  353 2 025  353  27  10  30  406  32  3

5 1 275  455 1 265  455  29  7  10 / / /

6 und mehr  965  626  950  626  33  3  15 / / /

Zusammen 41 780  240 40 880  241  35  14  895  223  36  4

1 2 260  208 2 225  209  41  16  35  148  31  8

2 1 505  175 1 485  175  30  17  20 / / /

3  210  253  210  250  36  21 / / / /

4  285  315  280  313  33  19  5 / / /

5  175  441  175  441  35  16 / / / /

6 und mehr  140  573  140  568  32  10 / / / /

Zusammen 4 575  226 4 510  226  35  17  65  188  30  10

Haushalte
mit …

Person(en)

Insgesamt

mit Mietzuschuss

mit Lastenzuschuss

Haushalte mit Wohngeld

insgesamt

durch-
schnittl.
monatl.
Wohn-
geldan-
spruch 

davon reine Wohngeldhaushalte davon wohngeldrechtliche Teilhaushalte
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7.     Haushalte mit Wohngeld am 31.12.2023 nach Kreisen

insgesamt

durch-
schnittlicher
monatlicher
Wohngeld-
anspruch

insgesamt

durch-
schnittlicher
monatlicher
Wohngeld-
anspruch

Anzahl EUR Anzahl EUR Anzahl EUR

Dessau-Roßlau, Stadt 2 060  242 2 020  242  40  243
Halle (Saale), Stadt 5 760  248 5 700  249  65  200
Magdeburg, Landeshauptstadt 5 235  259 5 100  259  130  252

Altmarkkreis Salzwedel 1 810  230 1 785  230  25  187
Anhalt-Bitterfeld 3 795  234 3 730  235  65  205
Börde 3 005  240 2 975  241  25  159
Burgenlandkreis 3 855  234 3 735  234  125  219
Harz 4 815  228 4 655  227  165  240
Jerichower Land 1 485  241 1 460  243  20 /
Mansfeld-Südharz 2 735  231 2 665  232  70  198
Saalekreis 2 270  240 2 225  241  45  229
Salzlandkreis 4 355  232 4 275  233  80  198
Stendal 2 835  236 2 755  237  75  222
Wittenberg 2 340  236 2 305  236  30  237

Land Sachsen-Anhalt 46 355  239 45 395  239  960  221

Dessau-Roßlau, Stadt 1 935  242 1 900  242  40  240
Halle (Saale), Stadt 5 695  249 5 630  249  65  195
Magdeburg, Landeshauptstadt 5 150  259 5 020  259  130  252

Altmarkkreis Salzwedel 1 565  226 1 545  226  20 /
Anhalt-Bitterfeld 3 290  236 3 230  237  60  210
Börde 2 585  239 2 560  240  20 /
Burgenlandkreis 3 475  235 3 355  235  120  224
Harz 4 380  230 4 225  229  155  245
Jerichower Land 1 285  245 1 265  245  20 /
Mansfeld-Südharz 2 175  235 2 120  236  55  205
Saalekreis 2 000  242 1 960  243  40  231
Salzlandkreis 3 800  234 3 730  234  70  210
Stendal 2 445  237 2 375  237  70  224
Wittenberg 1 990  236 1 960  237  30  193

Land Sachsen-Anhalt 41 780  240 40 880  241  895  223

Insgesamt

darunter mit Mietzuschuss

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land

Haushalte mit Wohngeld

insgesamt

durch-
schnittlicher
monatlicher
Wohngeld-
anspruch

davon

reine Wohngeldhaushalte wohngeldrechtliche
Teilhaushalte
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8.         Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2023 nach Kreisen und Haushaltsgröße

1 2 3 4 5 6 und 
mehr

Dessau-Roßlau, Stadt 2 020 1 380  325  110  85  65  60

Halle (Saale), Stadt 5 700 3 780  830  345  350  225  170

Magdeburg, Landeshauptstadt 5 100 3 315  770  290  285  250  195

Altmarkkreis Salzwedel 1 785 1 165  290  105  100  75  50

Anhalt-Bitterfeld 3 730 2 505  690  195  175  95  70

Börde 2 975 1 855  595  215  150  95  70

Burgenlandkreis 3 735 2 585  615  185  185  95  70

Harz 4 655 3 260  775  260  195  105  65

Jerichower Land 1 460  950  240  75  100  60  40

Mansfeld-Südharz 2 665 1 845  485  125  105  60  40

Saalekreis 2 225 1 490  370  110  125  70  65

Salzlandkreis 4 275 2 920  735  220  215  105  85

Stendal 2 755 1 840  475  135  130  95  75

Wittenberg 2 305 1 615  385  110  110  45  40

Land Sachsen-Anhalt 45 395 30 500 7 580 2 485 2 305 1 440 1 085

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land

Insgesamt
Davon in Haushalten mit ... Person(en)
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9.         Reine Wohngeldhaushalte am 31.12.2023 nach Kreisen und sozialer Stellung der 
            Haupteinkommensbezieherin bzw. des Haupteinkommensbeziehers

Dessau-Roßlau, Stadt 2 020  10  530  65 1 355  25  40

Halle (Saale), Stadt 5 700  45 1 755  215 3 250  265  170

Magdeburg, 
   Landeshauptstadt 5 100  30 1 520  245 3 080  135  95

Altmarkkreis Salzwedel 1 785  15  485  85 1 135  15  50

Anhalt-Bitterfeld 3 730  10  870  125 2 580  35  105

Börde 2 975  10  870  145 1 870  35  45

Burgenlandkreis 3 735  20  930  145 2 520  40  75

Harz 4 655  25 1 085  235 3 105  55  145

Jerichower Land 1 460  5  420  70  920  20  25

Mansfeld-Südharz 2 665  15  585  95 1 905  20  45

Saalekreis 2 225  5  545  90 1 495  30  60

Salzlandkreis 4 275  20 1 020  195 2 890  35  120

Stendal 2 755  10  775  105 1 795  30  40

Wittenberg 2 305  15  530  65 1 625  20  50

Land Sachsen-Anhalt 45 395  235 11 930 1 875 29 525  755 1 070

1  mit Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nrn. 27 - 29 WoGG

Anzahl

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land

Insgesamt

Erwerbspersonen

Arbeits-
lose

Nichterwerbspersonen

Selbst-
ständige

Arbeitnehmer/
-innen/ 

Beamt(e)/
-innen

Rentner/
-innen/

Pensionär(e)/
-innen

Studierende/
Auszubil-
dende1

Sonstige
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10.         Haushalte mit Wohngeld 2015 bis 2023 nach ausgewählten Merkmalen

Merkmal 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Haushalte mit Wohngeld2 18 200 25 244 23 182 20 736 18 344 22 880 22 390 25 175 46 355

  Reine Wohngeldhaushalte 15 940 23 379 21 651 19 370 17 229 21 825 21 420 24 355 45 395
   davon mit

    Mietzuschuss 14 468 21 329 19 619 17 608 15 672 20 135 19 800 22 255 40 880

    Lastenzuschuss 1 472 2 050 2 032 1 762 1 557 1 695 1 620 2 095 4 510

    Haushalte mit … Person(en)

                                     1 10 587 16 132 14 881 13 352 11 696 15 230 14 790 17 090 30 500

                                     2 2 147 3 259 2 923 2 501 2 153 2 545 2 480 2 895 7 580

                                     3 1 099 1 439 1 317 1 148 1 086 1 305 1 260 1 265 2 485

                                     4 1 125 1 390 1 343 1 184 1 121 1 295 1 285 1 310 2 305

                                     5 605 720 712  690  689  835  875  950 1 440

                                     6 und mehr 377 439 475  495  484  610  730  840 1 085

    Durchschnittliche monatliche

      Miete/Belastung vor 

      Wohngeldgewährung in EUR

    Durchschnittlicher monatlicher

      Wohngeldanspruch in EUR

    Haushalte nach sozialer Stellung

      des Antragstellers 

      Erwerbstätige 4 073 5 780 5 575 4 927 4 559 5 570 5 705 5 880 12 165

        davon

        Selbstständige 198 189 213  167  127  120  100  140  235

        Arbeitnehmer/-innen 3 875 5 591 5 362 4 760 4 432 5 450 5 605 5 740 11 930

      Arbeitslose 1 098 1 176 991  856  808 1 180  860 1 105 1 875

      Nichterwerbspersonen 10 769 16 423 15 085 13 587 11 862 15 075 14 860 17 365 31 355

       davon

        Rentner/-innen/Pensionär(e)/-innen 8 645 14 310 13 275 12 045 10 471 13 680 13 560 16 090 29 525

        Studierende3/Sonstige 2 124 2 113 1 810 1 542 1 391 1 395 1 300 1 280 1 825

  Wohngeldrechtliche Teilhaushalte 2 260 1 865 1 531 1 366 1 115 1 055  965  820  960
    davon mit

    Mietzuschuss 2 205 1 801 1 467 1 322 1 073 1 010  930  785  895

    Lastenzuschuss 55 64 64  44  42  45  35  35  65

    Antragsteller ist 

      wohngeldberechtigt

    Antragsteller ist nicht

      wohngeldberechtigt

1  jeweils am 31.12.
2  alle Haushalte mit Wohngeldbezug nach Wohngeldgesetz (WoGG)
3  ab 2013 Studierende und Auszubildende mit Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nr. 27 - 29 WoGG

1 869 1 478 1 186 1077

 363 358 341  374

87 118 112  110  107

 367

.391 387 345 289 236

 239

 408

.

.879

 147 130

.. .

 388 382

.

 394

 145

.
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11.         Reine Wohngeldhaushalte und wohngeldrechtliche Teilhaushalte 2015 bis 2023 nach 
              Kreisen

Dessau-Roßlau, Stadt  721 1 086 1 022  931  813  975  925 1 065 2 020

Halle (Saale), Stadt 2 566 3 333 3 104 2 667 2 396 2 800 2 755 3 040 5 700

Magdeburg, Landeshauptstadt 1 745 2 852 2 464 2 170 1 952 2 555 2 570 2 790 5 100

Altmarkkreis Salzwedel  463  687  664  601  538  780  765  875 1 785

Anhalt-Bitterfeld 1 176 1 809 1 707 1 537 1 373 1 745 1 685 1 925 3 730

Börde  783 1 302 1 156 1 030  938 1 195 1 190 1 440 2 975

Burgenlandkreis 1 234 1 857 1 650 1 500 1 266 1 635 1 595 1 980 3 735

Harz 1 546 2 182 2 151 1 984 1 722 2 230 2 195 2 525 4 655

Jerichower Land  511  737  683  580  498  625  635  790 1 460

Mansfeld-Südharz  924 1 319 1 176 1 087  945 1 220 1 195 1 370 2 665

Saalekreis  989 1 454 1 350 1 197 1 097 1 340 1 320 1 405 2 225

Salzlandkreis 1 503 2 168 2 126 1 924 1 749 2 230 2 100 2 375 4 275

Stendal  894 1 391 1 271 1 158 1 038 1 305 1 300 1 480 2 755

Wittenberg  885 1 202 1 127 1 004  904 1 195 1 200 1 285 2 305

Land Sachsen-Anhalt 15 940 23 379 21 651 19 370 17 229 21 825 21 420 24 355 45 395

Dessau-Roßlau, Stadt  680 1 032  974  892  784  940  890 1 010 1 900

Halle (Saale), Stadt 2 544 3 298 3 064 2 639 2 370 2 775 2 735 3 010 5 630

Magdeburg, Landeshauptstadt 1 727 2 819 2 437 2 147 1 924 2 525 2 540 2 750 5 020

Altmarkkreis Salzwedel  389  591  558  512  456  680  675  760 1 545

Anhalt-Bitterfeld 1 056 1 632 1 525 1 369 1 206 1 565 1 515 1 705 3 230

Börde  666 1 135  985  886  812 1 045 1 060 1 270 2 560

Burgenlandkreis 1 109 1 667 1 478 1 357 1 145 1 510 1 475 1 815 3 355

Harz 1 430 2 029 1 989 1 843 1 600 2 110 2 080 2 335 4 225

Jerichower Land  434  621  566  493  425  535  545  690 1 265

Mansfeld-Südharz  739 1 058  940  877  766 1 020 1 005 1 110 2 120

Saalekreis  868 1 297 1 193 1 055  980 1 215 1 185 1 250 1 960

Salzlandkreis 1 328 1 913 1 881 1 704 1 543 2 020 1 910 2 125 3 730

Stendal  765 1 231 1 102 1 010  907 1 160 1 150 1 310 2 375

Wittenberg  733 1 006  927  824  754 1 030 1 040 1 120 1 960

Land Sachsen-Anhalt 14 468 21 329 19 619 17 608 15 672 20 135 19 800 22 255 40880

1  jeweils am 31.12.

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land

2019 202020162015 2023

Reine Wohngeldhaushalte insgesamt1

darunter mit Mietzuschuss1

2017 2018 2021 2022
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Noch: 11. Reine Wohngeldhaushalte und wohngeldrechtliche Teilhaushalte 2015 bis 2023 nach 
                Kreisen

Dessau-Roßlau, Stadt  236  167  132  113  73  50  45  35  40

Halle (Saale), Stadt  143  131  81  54  42  45  55  45  65

Magdeburg, Landeshauptstadt  398  303  229  219  187  170  145  125  130

Altmarkkreis Salzwedel  11  10  14  8  7  10  15  15  25

Anhalt-Bitterfeld  71  72  61  62  54  65  65  55  65

Börde  26  28  18  16  15  20  20  25  25

Burgenlandkreis  178  180  166  136  108  105  110  95  125

Harz  415  356  314  323  253  245  205  175  165

Jerichower Land  20  18  18  15  15  20  15  10  20

Mansfeld-Südharz  173  128  117  89  66  55  45  45  70

Saalekreis  173  139  106  106  88  85  65  45  45

Salzlandkreis  186  149  137  116  103  85  75  70  80

Stendal  200  158  115  86  83  85  85  65  75

Wittenberg  30  26  23  23  21  25  20  25  30

Land Sachsen-Anhalt 2 260 1 865 1 531 1 366 1 115 1 055  965  820  960

Dessau-Roßlau, Stadt  232  164  130  112  73  50  45  35  40

Halle (Saale), Stadt  141  128  79  53  41  45  55  45  65

Magdeburg, Landeshauptstadt  398  303  229  219  187  170  145  125  130

Altmarkkreis Salzwedel  8  8  13  6  6  10  15  15  20

Anhalt-Bitterfeld  66  63  55  57  49  60  60  55  60

Börde  23  24  14  14  13  15  20  20  20

Burgenlandkreis  173  173  157  131  103  100  110  95  120

Harz  408  352  309  320  248  240  200  170  155

Jerichower Land  20  15  14  13  12  15  15  10  20

Mansfeld-Südharz  164  117  104  77  57  45  40  35  55

Saalekreis  172  136  103  105  88  80  65  40  40

Salzlandkreis  179  142  130  111  99  80  70  65  70

Stendal  194  152  109  82  77  75  80  60  70

Wittenberg  27  24  21  22  20  25  20  20  30

Land Sachsen-Anhalt 2 205 1 801 1 467 1 322 1 073 1 010  930  785  895

1  jeweils am 31.12.

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land

20162015

Wohngeldrechtliche Teilhaushalte insgesamt1

darunter mit Mietzuschuss1

2022 202320212019 20202017 2018
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Erläuterungen 

zum Schlüsselverzeichnis 

für die Wohngeldstatistik 

 

ab 01.01.2023 

 

 

Für die Datenlieferung 

 

Änderungen zur letzten Fassung sind 
in roter Schrift geschrieben 



Informationsblatt zur Wohngeldstatistik 
(„reiner Wohngeldhaushalt“ und „Mischhaushalte“) 

Ab 01.01.2023 

Art, Zweck und Umfang der Erhebung 

Die statistische Erfassung der Wohngeldanträge und -entscheidungen wird vierteljährlich für das jeweils abgelau-

fene Kalendervierteljahr als Totalerhebung durchgeführt. Mit der Erhebung sollen umfassende und zuverlässige Da-

ten über die sozialen und finanziellen Auswirkungen des Wohngeldgesetzes bereit gestellt werden. Die Angaben 

werden ferner für die weitere Planung und Fortentwicklung des Wohngeldrechts benötigt. 

Rechtsgrundlage  

§§ 34 bis 36 des Wohngeldgesetzes (WoGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.09.2008 

(BGBl. I S. 1856), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 

I Nr. 408). 

 

Erhoben werden die Angaben zu § 35 WoGG. 

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 34 Abs. 2 WoGG in Verbindung mit § 15 Bundesstatistikgesetz (BStatG). 

Hiernach sind die Wohngeldbehörden auskunftspflichtig. 

Gem. § 15 Abs. 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung 

keine aufschiebende Wirkung. 

Geheimhaltung 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetz-

lich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende Nummern/Ordnungsnummern 

Name und Anschrift der auskunftspflichtigen Wohngeldbehörde sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen 

Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zusammen mit den Erhebungsvordrucken vernichtet, sobald die 

Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf Schlüssigkeit und Vollständigkeit abgeschlossen ist. 

Die verwendete Wohngeldnummer dient der technischen Durchführung der Statistik. Sie enthält keine Merkmale 

über persönliche oder sachliche Verhältnisse. 

 

 

 

  



Erläuterungen 
 
Umfang der Erhebung 
 

Die Statistik über die wohngeldberechtigten Personen basiert auf einer laufenden Erfassung der entsprechenden 

Anträge und Entscheide. Demnach sind im Rahmen dieser Statistik die Angaben  

− jeder Erstbewilligung 

− jeder Wiederholungsbewilligung 

− jeder Änderung einer laufenden Bewilligung (Erhöhung, Verringerung, Berichtigung, Wegfall, Unwirksamkeit) 

− jeder Ablehnung bzw. jedes sonstigen negativen Bescheides  

zu erfassen und an das Statistische Landesamt zu melden. Der Umfang der zu meldenden Angaben ist von der Art 

der Entscheidung abhängig. Die Einzelheiten hierzu enthalten die Erläuterungen zum Eingabefeld 36 (Entscheidung). 

Um eine zeitgerechte und lückenlose statistische Erfassung der vorgenannten Fälle zu gewährleisten, ist es erforder-

lich, die Belege für die Statistik unmittelbar im Zuge der Leistungsgewährung zu bearbeiten.  

 

Meldung zur Statistik, Periodizität, Berichtszeiträume und -punkte 

Nach § 34 WoGG sind von den auskunftspflichtigen Wohngeldstellen statistische Daten zur dezentralen Wohngeld-

statistik im Rahmen der Erhebungsmerkmale  (§ 35 WoGG) anhand eines einheitlichen abgestimmten Datensatzes 

zu erheben. Die Übermittlung der Daten an die statistischen Ämter der Länder erfolgt nach § 36 WoGG vierteljährlich 

für das jeweils abgelaufene Kalendervierteljahr. Die statistischen Ämter der Länder übermitteln die Daten an das 

Statistische Bundesamt für: 

- die Merkmale nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 WoGG vierteljährlich zum Quartalsende für den gesamten Quartals-

zeitraum sowie  für den vergleichbaren Erhebungszeitraum des vorausgehenden Kalenderjahres die Angaben 

nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 und 3 unter Berücksichtigung der rückwirkenden Entscheidungen aus den folgenden zwölf 

Monaten. 

- die Merkmale nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 bis 9 WoGG jährlich für den Monat Dezember unter Berücksichtigung der 

rückwirkenden Entscheidungen aus dem folgenden Kalendervierteljahr. 

Die auskunftspflichtigen Wohngeldstellen übermitteln entweder direkt oder über zwischengeschaltete Lieferstellen 

in sich schlüssige und nach einheitlichen Standards formatierte Einzeldatensätze elektronisch an die statistischen 

Ämter der Länder. Für die elektronische Datenübermittlung stellen die statistischen Ämter des Bundes und der Län-

der das Online-Meldeverfahren eSTATISTIK.core zur Verfügung. Detaillierte Informationen zu eSTATISTIK.core sind 

auf der Informationswebsite verfügbar: 

https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/informationen/core-119 

 

Die Angaben für das jeweils abgelaufene Kalendervierteljahr sind bis zum 15. des Folgemonats an das regional zu-

ständige Statistische Landesamt zu senden. Liefertermine sind somit der 15. April (für das I. Quartal), der 15. Juli 

(für das II. Quartal), der 15. Oktober (für das III. Quartal) und der 15. Januar (für das IV. Quartal). 

  

https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/informationen/core-119


Allgemeine Lieferfristen für die Datenübermittlung an Destatis 

EVAS-Nr. Statistik BJ/BQ Soll-Liefertermin der StLÄ 

22311 Wohngeld zum 31.12. BJ 23. KW des Folgejahres 

22312 Wohngeld – Quartale 

Q4/BJ 10. KW des Folgejahres (des neuen BJ) 

Q1/neues BJ 20. KW des neuen BJ 

Q2/BJ 36. KW BJ 

Q3/BJ 49. KW BJ 

 

Die nachfolgenden Erläuterungen zu den einzelnen Eingabefeldern sind unbedingt zu beachten (s. S. 9 ff.). Diese 

enthalten wichtige Hinweise zur Abgrenzung und inhaltlichen Bedeutung der Erhebungsmerkmale.  

 

 

 

Begriffsdefinitionen: 

Reiner Wohngeldhaushalt 

Ein „reiner Wohngeldhaushalt“ liegt dann vor, wenn kein Haushaltsmitglied vom Wohngeld ausgeschlossen ist. (Ge-

samtzahl der Haushaltsmitglieder ist gleich der Anzahl der zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder.) 

Mischhaushalt 

Ein „Mischhaushalt“ liegt dann vor, wenn mindestens ein Haushaltsmitglied vom Wohngeld ausgeschlossen ist. (Die 

Summe aus der Anzahl der zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder und der Anzahl der vom Wohngeld ausge-

schlossenen Haushaltsmitglieder ist gleich der Gesamtzahl der Haushaltsmitglieder.) 

wohngeldrechtlicher Teilhaushalt 

Ein „wohngeldrechtlicher Teilhaushalt“ besteht aus der Anzahl der zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder, 

wenn mindestens ein Haushaltsmitglied vom Wohngeld ausgeschlossen ist. (Gesamtzahl der Haushaltsmitglieder 

abzüglich der Anzahl der vom Wohngeld ausgeschlossenen Haushaltsmitglieder ist gleich der Anzahl der zu be-

rücksichtigenden Haushaltsmitglieder.) 
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R e gi o n al a n g a b e n  

E F  1 U 1          L a n d  ........................................      

 1 U 2                   R e gi er u n g s b e zir k.  ....................    a mtl. S c hl ü s s el -   

 1 U 3          Kr ei s  ........................................      v er z ei c h ni s     

 1 U 4                        W o h n g e m ei n d e  ........................      

Di e R e gi o n al a n g a b e n d er A ntr ä g e a uf W o h n g el d w er d e n i n ei n e m K e n n ziff er n v er z ei c h ni s f e st g el e gt. 

D a b ei si n d i n ei n er a c ht st elli g e n K e n n ziff er f ür d a s L a n d z w ei, d e n R e gi er u n g s b e zir k ei n e, d e n Kr ei s 

z w ei u n d di e W o h n g e m ei n d e dr ei St ell e n v or g e s e h e n. I n d er W o h n g el d st ati sti k w er d e n n ur F äll e mit 

g ülti g e n Si g n at ur e n f ür L a n d, R e gi er u n g s b e zir k, Kr ei s u n d G e m ei n d e z u g el a s s e n.  

Ei n e f e hl erfr ei e Si g ni er u n g d er R e gi o n al a n g a b e n i st v o n b e s o n d er er B e d e ut u n g, w eil d a v o n, d. h. v o n 

d er v er s c hl ü s s elt e n G e m ei n d e, u. a. di e Z u w ei s u n g ei n er e nt s pr e c h e n d e n Mi et e n st uf e ( E F  3) a b h ä n gt.  
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W o h n g el d n u m m er  

E F  2   W o h n g el d n u m m er  ................................................................  ............           

F ür j e d e n er st m ali g b e willi gt e n W o h n g el d a ntr a g wir d ei n e n e u n st elli g e W o h n g el d n u m m er 

( § 3 5   A b s.  2  W o G G) v er g e b e n. I m Hi n bli c k a u f di e Ei n d e uti g k eit i st d a b ei z u b e a c ht e n, d a s s ei n u n d 

di e s el b e W o h n g el d n u m m er pr o G e m ei n d e n ur ei n m al v er g e b e n w er d e n d arf. Di e s e bl ei bt b ei ei n er Wi e-

d er h ol u n g s b e willi g u n g , Er h ö h u n g o d er B eri c hti g u n g u n v er ä n d ert. 

Di e W o h n g el d n u m m er di e nt d er A uf b er eit u n g  u n d Pr üf u n g d er D at e n f ür di e St ati sti k. Si e e nt h ält k ei n e 

A n g a b e n ü b er p er s ö nli c h e o d er s a c hli c h e V er h ält ni s s e d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n  s o wi e d er 

w eit er e n a u s k u nft s pfli c hti g e n P er s o n e n ( §  2 3  W o G G) u n d l ä s st a u c h k ei n e R ü c k s c hl ü s s e ü b er di e s e n 

P er s o n e n kr ei s z u.  

Di e W o h n g el d n u m m er n si n d s p ät e st e n s n a c h A bl a uf v o n f ü nf J a hr e n s eit d e m Z eit p u n kt, z u d e m di e 

Er h e b u n g d ur c h g ef ü hrt w or d e n i st, z u l ö s c h e n ( § 3 5 A b s. 2  S at z 2 W o G G).  
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Mi et e n st uf e  

E F  3   Mi et e n st uf e d er W o h n g e m ei n d e  .........................................................................   

 

  Mi et e n st uf e  A b w ei c h u n g v o m D ur c h s c h nitt d e s B u n d e s g e bi et e s  

  I  - 1 5, 0 1 % u n d ni e dri g er ................................................ 1  

  II  - 1 5, 0 0 % bi s -   5, 0 1 %  ................................................ 2  

  III  -  5, 0 0 % bi s     4, 9 9 %  ................................................. 3  

  I V     5, 0 0 % bi s    1 4, 9 9 %  ................................................ 4  

  V    1 5, 0 0 % bi s    2 4, 9 9 %  ................................................ 5  

  VI    2 5, 0 0 % bi s    3 4, 9 9 %  ................................................ 6  

  VII    3 5, 0 0 % u n d h ö h er  ..................................................... 7  

 

Di e Mi et e n st uf e wir d ni c ht si g ni ert, s o n d er n i n d er Pl a u si bilit ät s k o ntr oll e 
m a s c hi n ell ei n g e s et zt.  

Di e  b ei d er L ei st u n g v o n W o h n g el d z u b er ü c k si c hti g e n d e n H ö c h st b etr ä g e  f ür Mi et e o d er B el a st u n g 

n a c h  §  1 2  A b s.  1 W o G G w er d e n n e b e n d er A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  a u c h 

d ur c h di e Z u or d n u n g ei n er G e m ei n d e z u ei n er Mi et e n st uf e b e sti m mt. Di e Z u g e h öri g k eit ei n er G e-

m ei n d e z u ei n er Mi et e n st uf e ri c ht et si c h n a c h d e m Mi et e n ni v e a u v o n W o h nr a u m d er H a u pt mi et er  u n d 

H a u pt mi et eri n n e n  s o wi e  d er gl ei c h z u st ell e n d e n z ur  mi et ä h nli c h e n  N ut z u n g  b er e c hti gt e n  P er s o n e n , f ür 

di e Mi et z u s c h u s s  g el ei st et wir d  ( § 1 2  A b s. 2  S at z 1 W o G G). D e n H a u pt mi et er n v er gl ei c h b ar si n d di e i n 

E F 1 0 u nt er d er Si g ni er ziff er ' 1' a uf g ef ü hrt e n, j e d o c h ni c ht di e i n Si g ni er ziff er ' 6' g e n a n nt e n mi et ä h nli-

c h e n N ut z u n g s v er h ält ni s s e. D a s Mi et e n ni v e a u gi bt a n, u m wi e vi el  Pr o z e nt di e Q u a dr at m et er mi et e n i n 

ei n er G e m ei n d e v o n d e n d ur c h s c h nittli c h e n Mi et e n i m B u n d e s g e bi et f ür v er gl ei c h b ar e n W o h nr a u m a b-

w ei c h e n.  
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B e willi g u n g s z eitr a u m   

E F  4   B e gi n n  d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s   

   ( b z w. B e gi n n d e s W e gf all s i m F all e d e s E F 3 6 = 0, 5, 7, 9 ) .........................        

E F  4 U 1   M o n at:   .....................................................................................................    

    J a n u ar............................................................................................. 0 1  

         . .................................................................................................. . 

         . .................................................................................................. . 

    S e pt e m b er ...................................................................................... 0 9  

    O kt o b er  .......................................................................................... 1 0  

    N o v e m b er  ....................................................................................... 1 1  

    D e z e m b er  ....................................................................................... 1 2  

E F  4 U 2   J a hr: vi er st elli g  .................................................................................      

E F  5   E n d e d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s  ..............................................................        

E F  5 U 1   M o n at:   .....................................................................................................    

       wi e b ei B e gi n n  

E F  5 U 2   J a hr  ................................................................................................      

D a s W o h n g el d s oll i n d er R e g el f ür 1 2 M o n at e b e willi gt w er d e n ( B e willi g u n g s z eitr a u m, § 2 5  W o G G). D er 

B e willi g u n g s z eitr a u m b e gi n nt a m Er st e n d e s M o n at s, i n d e m d er A ntr a g g e st ellt w or d e n i st. Tr et e n  di e 

V or a u s s et z u n g e n f ür di e B e willi g u n g d e s W o h n g el d e s e r st i n ei n e m s p ät er e n M o n at ei n o d er li e gt ei n e 

r ü c k wir k e n d e B e willi g u n g n a c h  §  2 7  A b s.  1  S at z 2 W o G G v or, b e gi n nt d er B e willi g u n g s z eitr a u m a m 

Er st e n d e s M o n at s, i n d e m d er W o h n g el d a n s pr u c h e nt st e ht.  

D er B e willi g u n g s z eitr a u m i st i m Ei n z elf all f e st z u s et z e n. Di e R e g el d a u er v o n 1 2  M o n at e n k a n n ü b er - 

o d er u nt er s c hritt e n w er d e n, w e n n di e s n a c h d e n U m st ä n d e n d e s W o h n g el df all s o d er u nt er B er ü c k si c h-

ti g u n g d er G e s c h äft sl a g e d er z u st ä n di g e n St ell e erf or d erli c h i st, i n s b e s o n d er e w e n n si c h s o n st A ntr ä g e 

z u b e sti m mt e n Z eit e n st ar k h ä uf e n u n d d e s h al b E nt s c h ei d u n g e n i n ei n e m u n v ertr et b ar e n M a ß v er z ö-

g ert w ür d e n.  D er B e willi g u n g s z eitr a u m s oll h ö c h st e n s 2 4  M o n at e b etr a g e n ( § 2 5 A b s. 1 S at z 2 W o G G ). 

I st i m Z eit p u n kt d e s I n kr afttr et e n s v o n Ä n d er u n g e n d e s W o h n g el d g e s et z e s o d er d er W o h n g el d v er or d-

n u n g ü b er ei n e n W o h n g el d a ntr a g n o c h ni c ht e nt s c hi e d e n, i st f ür di e Z eit bi s z u m I n kr afttr et e n d er Ä n-

d er u n g e n n a c h d e m bi s d a hi n g elt e n d e n R e c ht, f ür di e F ol g e z eit n a c h n e u e m R e c ht z u e nt s c h ei d e n 

( § 4 1 A b s.  1 W o G G).  

I st v or d e m I n kr afttr et e n v o n Ä n d er u n g e n di e s e s G e s et z e s o d er d er W o h n g el d v er or d n u n g ü b er ei n e n 

W o h n g el d a ntr a g e nt s c hi e d e n w or d e n, v er bl ei bt e s f ür di e L ei st u n g d e s W o h n g el d e s a uf Gr u n d di e s e s 

A ntr a g e s b ei d er A n w e n d u n g d e s j e w eil s bi s z ur E nt s c h ei d u n g g elt e n d e n R e c ht s ( §  4 1 A b s.  2 W o G G).  

Ü b erl eit u n g s v or s c hrift e n  i m F all e v o n G e s et z e s ä n d er u n g e n si n d i n d e n  § § 4 2 bi s 4 2 d  e nt h alt e n . 

D a s E n d e d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s d arf ni c ht v or d e m B e gi n n li e g e n.  

B ei ei n er a bl e h n e n d e n E nt s c h ei d u n g  ( W e gf all n a c h d e n § § 2 7 A b s. 2 u n d  2 8  A b s. 2 W o G G , U n wir k s a m-

k eit n a c h § 2 8 A b s.  1  u n d 3 W o G G ) d arf k ei n  E n d e d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s a n g e g e b e n s ei n  ( si e h e 

b e s o n d er e Hi n w ei s e z u d e n Si g n at ur e n 5, 9, 7 u n d 0 d e s Ei n g a b ef el d e s 3 6) . B ei ei n er A bl e h n u n g n a c h 

§ § 2 0, 2 1 d ürf e n w e d er B e gi n n n o c h E n d e d er B e willi g u n g a n g e g e b e n w er d e n ( si e h e b e s o n d er e Hi n-

w ei s e z u Si g n at ur 6 d e s Ei n g a b ef el d e s 3 6).  

I n d er W o h n g el d st ati sti k w er d e n B e gi n n u n d E n d e d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s - j e w eil s d er M o n at u n d 

all e vi er St ell e n d e s J a hr e s - erf a s st.  
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Art d e s W o h n g el d e s  

E F  6   Art d e s W o h n g el d e s : .............................................................................................   

   Mi et z u s c h u s s  ................................................................................................... 1  

   L a st e n z u s c h u s s  ............................................................................................... 2  

W o h n g el d wir d  n a c h  § 1 A b s. 2  W o G G al s Mi et - o d er L a st e n z u s c h u s s f ür d e n s el b st g e n ut zt e n W o h n-

r a u m g el ei st et. 

I n d er W o h n g eld st ati sti k i st z u b e a c ht e n, d a s s i n F äll e n d e s  §  3 A b s.  1  W o G G di e W o h n g el d b er e c hti-

g u n g f ür d e n Mi et z u s c h u s s u n d i n d e n F äll e n d e s §  3 A b s. 2  W o G G di e W o h n g el d b er e c hti g u n g f ür d e n  

L a st e n z u s c h u s s v orli e gt  (i m Ei n z el n e n si e h e E F 1 0).  
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S o zi al e St ell u n g  

E F  7   D er A ntr a g st ell er ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n)  i st ................................................   

   S el b st st ä n di g er  ................................................................................................ 1  

   Ar b eit n e h m er ( A n g e st ellt e, Ar b eit er u n d B e a mt er ) ............................................ 3  

   R e nt n er  / P e n si o n är   ........................................................................................ 5  

   St u d e nt  / A u s z u bil d e n d er mit Ei n k o m m e n n a c h § 1 4 A b s. 2  

      Nr n. 2 7 –  2 9 W o G G  ........................................................................................ 7  

   S o n sti g e Ni c ht er w er b s p er s o n  ........................................................................... 8  

   z. Z.  a r b eit sl o s .................................................................................................. 9  

  

Di e W o h n g el d st ati sti k u nt er gli e d ert di e z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  n a c h i hr er s o zi al e n St el-

l u n g i n Er w er b stä ti g e, Ar b eit sl o s e u n d Ni c ht er w er b s p er s o n e n. B ei Mi s c h h a u s h alt e n wir d a u c h di e s o zi al e 

St e ll u n g ei n e s v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n A ntr a g st ell er s ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n)  erf a s st.  

Di e s o zi al e St ell u n g er gi bt si c h a u s d er i m W o h n g el d a ntr a g a n g e g e b e n e n H a u pt ei n k o m m e n s q u ell e d e s j e-

w eili g e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d s. B ei v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n A ntr a g st ell er n  

( w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n e n) er gi bt si c h di e s o zi al e St ell u n g a u s d e n A n g a b e n i m W o h n g el d a ntr a g z u 

Er w er b s st at u s o d er a u s g e ü bt er T äti g k eit. A u s n a h m e: P er s o n e n w er d e n al s St u d e nt e n / A u s z u bil d e n d e g e w er-

t et, w e n n Ei nn a h m e n n a c h  § 1 4 A b s. 2 Nr n.  2 7 –  2 9 W o G G v orli e g e n.  

Z u d e n er w er b st äti g e n A ntr a g st ell er n  ( w o h n g el d b er e c hti gt en  P er s o n e n)  z ä hl e n S el b st st ä n di g e, Ar b eit n e h-

m er  (A n g e st ellt e , Ar b eit er  u n d B e a mt e ), z u d e n Ni c ht er w er b s p er s o n e n R e nt n er/ P e n si o n är e, St u d e nt e n / A u s-

z u bil d e n d e , Ar b eit sl o s e u n d s o n sti g e Ni c ht er w er b s p er s o n e n.  

Di e  w eit er e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er n w er d e n i n d e n E F  5 8 U 1, E F  5 9 U 1 … E F  7 6 U 1 a n a-

l o g d e s hi er b e z ei c h n et e n V erf a hr e n s erf a s st. 

Er w er b st äti g e  

Er w er b st äti g e si n d P er s o n e n, di e i n ei n e m Ar b eit s v er h ält ni s st e h e n o d er s el b st st ä n di g ei n G e w er b e 

o d er ei n e L a n d wirt s c h aft b etr ei b e n o d er ei n e n fr ei e n B er uf a u s ü b e n:  

- S el b st st ä n di g e : P er s o n e n, di e ei n e n B etri e b o d er ei n e Ar b eit s st ätt e g e w er bli c h er o d er l a n d-

wirt s c h aftli c h er Art wirt s c h aftli c h u n d or g a ni s at ori s c h al s Ei g e nt ü m er o d er P ä c ht er l eit e n ( ei n-

s c hl. s el b st st ä n di g e H a n d w er k er), s o wi e all e fr ei b er ufli c h T äti g e n, H a u s g e w er b etr ei b e n d e u n d 

Z wi s c h e n m ei st er.  

B ei S el b st ä n di g e n i st di e H a u pt ei n k o m m e n s q u ell e Ei n k ü nft e a u s L a n d - u n d F or st wirt s c h aft,  

a u s G e w er b e b etri e b  u n d a u s s el b st ä n di g er Ar b eit.  

- B e a mt e:  P er s o n e n i n ei n e m öff e ntli c h -r e c htli c h e n Di e n st v er h ält ni s d e s B u n d e s, d er L ä n d er, d er 

G e m ei n d e n u n d s o n sti g er K ör p er s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s ( ei n s c hl. d er B e a mt e n a n w är-

t er u n d d er B e a mt e n i m V or b er eit u n g s di e n st), Ri c ht er u n d S ol d at e n, f er n er G ei stl i c h e d er z ur 

E v a n g eli s c h e n Kir c h e i n D e ut s c hl a n d g e h ör e n d e n Kir c h e n u n d d er R ö mi s c h -K at h oli s c h e n Kir c h e.  

- A n g e st ellt e  u n d  Ar b eit er : 

All e ni c ht b e a mt et e n G e h alt s - u n d L o h n e m pf ä n g er , u n a b h ä n gi g v o n d er L o h n z a hl u n g s- u n d 

L o h n a br e c h n u n g s p eri o d e u n d d er Q u alifi k ati o n, f er n er H ei m ar b eit er u n d H a u s h alt s hilf e n . F ür 

di e Z u or d n u n g i st gr u n d s ät zli c h di e St ell u n g i m B etri e b u n d ni c ht di e Art d e s V er si c h er u n g s v er-

h ält ni s s e s b z w. di e Mit gli e d s c h aft i n d er R e nt e n v er si c h er u n g f ür A n g e st ellt e e nt s c h ei d e n d. 

L eit e n d e A n g e st ell t e g elt e n e b e nf all s al s A n g e st ellt e, s of er n si e ni c ht Mit ei g e nt ü m er d e s B e-

tri e b e s si n d. 
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Personen, die in praktischer Berufsausbildung stehen (Auszubildende in anerkannten Ausbil-

dungsberufen einschl. Praktikanten und Volontäre) sind in den Zahlen der Angestellten bzw. 

Arbeiter enthalten, sofern sie nicht Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nrn. 27 – 29 WoGG beziehen. 

Normalerweise münden Ausbildungen im kaufmännischen, technischen und Verwaltungsbe-

reich in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbildungen in einen Arbeiterberuf ein. 

Haupteinkommensquelle bei Arbeitnehmern sind Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit (ohne 

Renten oder Ruhrgehälter). 

 

Nichterwerbspersonen 

- Rentner: Personen, die eigene Rente auf Grund gezahlter Beiträge zu einer Rentenversicherung 

(Arbeiter-, Knappschafts- oder Angestelltenversicherung), Unfallversicherung oder dergleichen 

beziehen. Dazu zählen auch Personen, die eine betriebliche Altersversorgung, Zusatzversorgung 

des Bundes und der Länder, Alterssicherung der Landwirte, Unterhaltshilfe aus Mitteln des Las-

tenausgleichs oder ähnliche Leistungen erhalten.  

- Pensionäre: Personen, die als Beamte außer Dienst und diesen Gleichgestellte (Art. 131 GG) 

Versorgungsleistungen aus öffentlichen Kassen (Pensionen) erhalten.  

- Studenten mit Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nrn. 27 – 29 WoGG: Ordentliche (vollimmatriku-

lierte/eingeschriebene) Studierende. 

zu diesen Einkommen zählen:  

a) Leistungen zur Förderung der Ausbildung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz, 

b) Leistungen der Begabtenförderungswerke (ohne als Zuschuss gewährte Graduiertenförde-

rung), 

c) Stipendien, ohne Begabtenförderung nach Buchstabe b, als Zuschuss gewährte Graduier-

tenförderung oder steuerfreier Teil einer Zuwendung auf Grund des Fulbright-Abkommens, 

d) Berufsausbildungsbeihilfen und Ausbildungsgeld nach dem SGB III, 

e) Beiträge zur Deckung des Unterhalsbedarf nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsge-

setz, 

f) als Zuschuss gewährte Graduiertenförderung, 

g) Hälfte der nach § 3 Nr. 42 des Einkommenssteuergesetzes steuerfreien Zuwendungen  auf 

Grund des Fulbright-Abkommens. 

h) Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes während des ausbildungsbegleitenden 

Praktikums oder der betrieblichen Berufsausbildung bei Teilnahme am Sonderprogramm För-

derung der beruflichen Mobilität von ausbildungsinteressierten Jugendlichen und arbeitslosen 

jungen Fachkräften aus Europa. 

Alle übrigen Studenten werden abhängig vom Einkommen unter einer anderen Signatur  er-

fasst. 

-  Auszubildende mit Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nrn. 27 – 29 WoGG: 

Zu den Einkommen siehe „Studenten“. 

Alle übrigen Auszubildenden werden unter der Signatur 3 (Arbeitnehmer) erfasst. 

- Sonstige Nichterwerbspersonen: Personen, die keinerlei auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausü-

ben oder suchen und nicht Rentner, Pensionäre oder Studenten bzw. Auszubildende mit Ein-

kommen nach § 14 Abs. 2 Nrn. 27 – 29 WoGG sind.  
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Arbeitslose:  

hierzu zählen 

a) bei zu berücksichtigenden Haushaltsmitgliedern: Personen, deren Haupteinkommensquelle 

Leistungen nach § 136 SGB III sind. 

b) bei Antragstellern (wohngeldberechtigten Personen), die vom Wohngeld ausgeschlossen sind: 

Personen, die arbeitslos im Sinne des § 53a SGB II sind. 

Ist die Summe der Einkünfte aus Kapitalvermögen, aus Vermietung und Verpachtung und sonstiger 

Einkünfte gemäß § 22 EStG die Haupteinkommensquelle des Antragstellers (wohngeldberechtigte 

Person) oder eines zu berücksichtigenden Haushaltsmitgliedes, wird er als Nichterwerbsperson ge-

zählt. 

Die Einnahmen aus § 14 Abs. 2 WoGG sind folgendermaßen zuzurechnen: 

Zu den Einnahmen aus Renten zählen auch Nr. 1, 3, 5, 10. 

Zu den Einnahmen, die keiner Erwerbstätigkeit zuzuordnen sind, zählen auch Nr. 2, 8, 15, 19, 20, 

21, 22, 24, 25, 26, 30, 31. 

Zu den Einnahmen aus einer Erwerbstätigkeit zählen auch Nr. 9, 11, 14, 18. 

Zu den Einnahmen aus einer selbständigen Arbeit zählen auch Nr. 16, 17. 

Nicht gewertet werden die Nr. 4, 7. Leistungen nach Nr. 6 sind dem Sinn nach den einzelnen Sig-

naturen zuzuordnen. 

Beispiele: Hat das zu berücksichtigende Haushaltsmitglied im Wohngeldantrag Einnahmen aus nicht-

selbständiger Tätigkeit, Renten, Einnahmen aus Kapitalvermögen angegeben, gilt diese Person als  

a) Arbeitnehmer, wenn die Einnahmen aus nichtselbständiger Tätigkeit höher sind als die der beiden 

anderen Einkommen, 

b) Rentner, wenn die Rente höher ist, als die beiden anderen Einkommen 

c) als sonstige Nichterwerbsperson, wenn die Einnahmen aus Kapitalvermögen höher sind, als die 

beiden anderen Einkommen. 
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Alt er s gr u p p e n  

E F  8   Alt er d e s A ntr a g st ell er s  ( d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n) ..................................   

   U nt er 1 8 J a hr e .................................................................................................. 1  

  1 8 bi s u nt er 2 5 J a hr e  ........................................................................................ 2  

  2 5 J a hr e u n d ält er  ............................................................................................ 3  

 

 

 I n E F 8 i st di e Z u g e h öri g k eit ei n er P er s o n z u ei n er d er dr ei Alt er s gr u p p e n z u m 3 1. 1 2. d e s l a uf e n d e n J a hr e s z u 

erf a s s e n.  

 

 D a s Alt er d er w eit er e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er wir d i n d e n E F  5 8 U 3, E F 5 9 U 3, … E F 7 6 U 3 

erf a s st.  
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E F  9   l e er .......................................................................................................................   

 
B e sit z -/ W o h n v er h ält ni s  

E F  1 0   B e sit z -/ W o h n v er h ält ni s:  ........................................................................................   

   Mi et z u s c h u s s: H a u pt mi et er o d er v er gl ei c h b ar e N ut z u n g s b er e c hti gt e  

   ( z. B. v o n G e n o s s e n s c h aft s w o h n u n g e n) ........................................................... 1  

   Mi et z u s c h u s s: U nt er mi et er  .................................................................................... 2  

   Mi et z u s c h u s s: Ei g e nt ü m er i m ei g e n e n H a u s  mit m e hr al s z w ei W o h n u n g e n  ........... 3  

   L a st e n z u s c h u s s: Ei g e nt ü m er ei n e s Ei g e n h ei m e s, ei n er Ei g e nt u m s w o h n u n g o d er  

   I n h a b er ei n e s ei g e nt u m s ä h nli c h e n D a u er w o h nr e c ht s ....................................... 4  

   Mi et z u s c h u s s: H ei m b e w o h n er i m Si n n e d e s H ei m g e s e t z e s o d er e nt s pr e c h e n d er  

   G e s et z e d er L ä n d er  .......................................................................................... 5  

   Mi et z u s c h u s s: s o n sti g e mi et z u s c h u s s b er e c hti gt e P er s o n e n  .......  ......................... 6  

I n h alt e d er ei n z el n e n Si g n at ur e n: 

Si g n at ur 1:  •  Mi et z u s c h u s s b er e c hti gt e H a u pt mi et er  v o n W o h nr a u m ( §  3 A b s.  1 W o G G, j e d o c h o h n e U nt er mi et er 

u n d H ei m b e w o h n er)  

•  N ut z u n g s b er e c hti gt e v o n W o h nr a u m b ei ei n e m d e m Mi et v er h ält ni s ä h nli c h e n N ut z u n g s v er h ält ni s - 

mi et ä h nli c h N ut z u n g s b er e c hti gt e - ( § 3 A b s.  1  Nr.  1  W o G G), i n s b e s o n d er e d er  

- I n h a b er ei n e s mi et ä h nli c h e n D a u er w o h nr e c ht s, 

- I n h a b er ei n er G e n o s s e ns c h aft s w o h n u n g a uf Gr u n d ei n e s g e n o s s e n s c h aftli c h e n N ut z u n g s v er-

h ält ni s s e s,  

- I n h a b er ei n er Stift s w o h n u n g, 

- I n h a b er ei n er Di e n st- o d er W er k di e n st w o h n u n g,  

- I n h a b er ei n e s di n gli c h e n W o h n u n g sr e c ht s i. S. d. § 1 0 9 3 B G B, di e d af ür A uf w e n d u n g e n a uf z u-

bri n g e n h a b e n, w e n n k ei n e W o h n g el d -L a st e n b er e c h n u n g a uf g e st ellt u n d d e s h al b k ei n L a st e n-

z u s c h u s s b e a ntr a gt w er d e n k a n n,  

Si g n at ur 2:  Mi et z u s c h u s s b er e c hti gt e U nt er mi et er  v o n W o h nr a u m ( §  3 A b s.  1 W o G G  u n d v gl. T eil A Nr. 3. 1 2 

W o G V w V) . 

Si g n at ur 3:  •  Mi et z u s c h u s s b er e c hti gt e Ei g e nt ü m er ( § 3 A b s. 1 Nr. 2 W o G G) 

-    Ei g e nt ü m er u n d Mit ei g e nt ü m er v o n s el b st g e n ut zt e m  W o h nr a u m i m ei g e n e n H a u s  mit m e hr al s 

z w ei W o h n u n g e n ( v gl. T eil A Nr. 3. 1 4 W o G V w V)  

Si g n at ur 4:  •  L a st e n z u s c h u s s b er e c hti gt e Ei g e nt ü m er n a c h §  3 A b s.  2  W o G G:  

- Ei g e nt ü m er a n s el b st g e n ut zt e m W o h nr a u m  -  

-   Ei g e nt ü m er ei n e s l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b s, w e n n  W o h n - u n d Wirt s c h aft st eil e b a uli c h  g e-

tr e n nt si n d, d er W o h nt eil ni c ht m e hr al s z w ei W o h n u n g e n e nt h ält u n d f ür d e n W o h nt eil ei n e 

W o h n g el d -L a st e n b er e c h n u n g a uf g e st ellt w er d e n k a n n  ( v gl. T eil A Nr. 3. 2 1 W o G V w V), 

•  Er b b a u b er e c hti gt e u n d w o h n u n g s er b b a u b er e c hti gt e P er s o n e n ( § 3 A b s. 2 Nr. 1 W o G G)  

 v gl. T eil A N u m m er n 3. 2 2 u n d 3. 2 3 W o G V w V  

•  P er s o n e n, di e  ei n ei g e nt u m s ä h nli c h e s  D a u er w o h nr e c ht , ei n W o h n u n g sr e c ht o d er ei n Ni e ß br a u c h-

r e c ht i n n e h a b e n ( § 3 A b s.  2  Nr.  2 W o G G ; v gl. N u m m er 3. 2 4 W o G V w V ) 
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- • Sonstige Personen (§ 3 Abs. 2 Nr. 3 WoGG)  

         Wohnungseigentümer und Personen, die Anspruch auf Bestellung oder Übertragung des Eigen-

tums, des Erbbaurechts, des eigentumsähnlichen Dauerwohnrechts, des Wohnungsrechts oder 

des Nießbrauchs haben. 

Eigentümer ist auch der Miteigentümer. Wohnen Miteigentümer in demselben Wohngebäude, so ist 

jeder Miteigentümer für den von ihm genutzten Wohnraum wohngeldberechtigt. Entsprechendes 

gilt, wenn mehrere Erbbauberechtigte, Wohnungserbbauberechtigte oder Personen, die einen An-

spruch auf Einräumung oder Übertragung des Erbbaurechts oder des Wohnungserbbaurechts ha-

ben, in demselben Wohngebäude wohnen. (vgl. Teil A Nr. 3.25 WoGVwV) 

In der Wohngeldstatistik ist zu beachten, dass in Fällen der Wohngeldberechtigung nach § 3 Abs. 1 

WoGG ein Mietzuschuss und in den Fällen der Wohngeldberechtigung nach § 3 Abs. 2 WoGG ein 

Lastenzuschuss bewilligt wird. Entspricht die geleistete Zuschussart nicht dem angegebenen Be-

sitz-/Wohnverhältnis nach § 3 WoGG, muss diese Angabe korrigiert werden. 

Signatur 5:  • Mietzuschussberechtigte Heimbewohner im Sinne des Heimgesetzes oder entsprechender Gesetze 

der Länder (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 WoGG; vgl. Teil A Nr. 3.15 WoGVwV) 

Signatur 6:   • Sonstige mietzuschussberechtigte Personen, 

- die durch die Obdachlosenbehörde in eine Obdachlosenunterkunft oder in Wohnraum Dritter 

eingewiesen sind, auch wenn die Nutzungsentschädigung an die Obdachlosenbehörde gezahlt 

wird (vgl. Teil A Nr. 3.13 Nr. 5 WoGVwV) 

- die nicht im Heim im Sinne des Heimgesetzes oder vergleichbarer Gesetze der Länder, sondern 

z. B. in sog. Lehrlingsheimen, in Einrichtungen und Heimen, die nach dem SGB VIII gefördert 

werden, oder in SOS-Kinderdörfern untergebracht sind, wenn sie selbst Anspruchsberechtigte 

aus dem Heimvertrag sind (vgl. Teil A Nr. 3.13 Nr. 6 WoGVwV). 
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E F  1 1   l e er ...............................................................................................................      

    
Art d er F ör d er u n g d e s W o h nr a u m s  

  

E F  1 2   Art d er F ör d er u n g d e s W o h nr a u m s  ( § 3 5 A b s. 1 Nr. 7 W o G G)  .................................   

   W o h n u n g mit öff e ntli c h e n Mitt el n g ef ör d er t ...................................................... 1  

   W o h n u n g o h n e  F ör d er u n g  ............................................................................... 2  

 

Öff e ntli c h e F ör d er u n g d er W o h n u n g  o d er F ör d er u n g n a c h d e m W o h nr a u mf ör d er u n g s g e s et z o d er e nt-

s pr e c h e n d e n G e s et z e n d er L ä n d er  i st j e d e Art d er F ör d er u n g a u s öff e ntli c h e n H a u s h alt e n, di e z u ei n er 

Mi et bi n d u n g f ü hrt  ( T eil A Nr. 3 5.1 4  A b s.  3  W o G V w V).  
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E F  1 3   l e er .......................................................................................................................   

E F  1 4   l e er .......................................................................................................................   

 
W o h nfl ä c h e  d e s r ei n e n W o h n g el d h a u s h alt e s   

E F  1 5   T at s ä c hli c h g e n ut zt e W o h nfl ä c h e  d e s  r ei n e n W o h n g el d h a u s h alt e s i n m²  

 o h n e D e zi m al st ell e n ( z u er mitt el n a u s G e s a mtfl ä c h e d er W o h n u n g i n m²  

 mi n u s  u nt er v er mi et et e o d er ei n e m a n d er e n ü b erl a s s e n e Fl ä c h e i n q m  

 u n d a u s s c hli e ßli c h g e w er bli c h o d er b er ufli c h g e n ut zt e Fl ä c h e  i n q m)  .........     

Hi n w ei s:   B ei Mi s c h h a u s h alt e n ( si e h e Erl ä ut er u n g e n z u E F 5 5) wir d di e d e m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt 

z u z ur e c h n e n d e a nt eili g e W o h nfl ä c h e i n E F 5 1 erf a s st.  

 

Di e t at s ä c hli c h s el b st g e n ut zt e W o h nfl ä c h e i st di e  a uf v oll e Q u a dr at m et er g er u n d et e  Gr u n dfl ä c h e d er 

ei n z el n e n R ä u m e a b z ü gli c h d er Fl ä c h e, di e a uf W o h nr a u m e ntf ällt, d er a u s s c hli e ßli c h g e w er bli c h o d er 

b er ufli c h g e n ut zt wir d o d er d er ei n er a n d er e n P er s o n, di e k ei n H a u s h alt s mit gli e d i st, e nt g eltli c h o d er  

u n e nt g eltli c h z u m G e br a u c h ü b erl a s s e n w ur d e . I m F all d e s § 1 1 A b s. 2 Nr. 3 W o G G i st di e W o h nfl ä c h e 

u m d e n A nt eil d er W o h nfl ä c h e z u mi n d er n, di e d e m A nt eil d er mit b e w o h n e n d e n P er s o n a n d er G e s a mt-

z a hl d er B e w o h n eri n n e n u n d B e w o h n er e nt s pri c ht ( v gl. T eil A Nr. 1 1. 2 4 W o G V w V).  D er a uf d e n u n g e-

n ut zt e n o d er l e er st e h e n d e n T eil d e s W o h nr a u m e s e ntf all e n d e T eil d er W o h nfl ä c h e i st al s „t at s ä c hli c h 

g e n ut zt “ z u b er ü c k si c hti g e n ( v gl. T eil A Nr. 1 1. 1 2 W o G V w V)  

Z ur G e s a mt w o h nfl ä c h e r e c h n e n all e R ä u m e, di e a u s s c hli e ßli c h z u d er W o h n u n g g e h ör e n. D a z u z ä hl e n 

a u c h K ü c h e n, B ä d er / D u s c hr ä u m e, T oil ett e n, W o h n u n g sfl ur e, M a n s ar d e n u. ä.; d a g e g e n bl ei b e n Ni c ht-

w o h nr ä u m e ( K ell er, W a s c h k ü c h e n, D a c h b ö d e n, S p ei c h er, A b st ell - u n d V orr a t sr ä u m e a u ß er h al b d er 

W o h n u n g, H a u sfl ur e, G ar a g e n, St all u n g e n u. ä.) a u ß er B etr a c ht. B ei Mi et er n i st di e Fl ä c h e d er W o h n u n g 

i n d er R e g el a u s d e m Mi et v ertr a g er si c htli c h. 

I n d er W o h n g el d st ati sti k wir d ei n e t at s ä c hli c h g e n ut zt e W o h nfl ä c h e bi s h ö c h st e n s 2 9 9  m ² z u g el a s s e n. 
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 1 9 - 
 

Mi et e b z w. Mi et w ert / B el a st u n g  

E F  1 6   Br utt o k alt mi et e , Mi et w ert / B el a st u n g d e s r ei n e n W o h n g el d h a u s h alt e s f ür  

   di e t at s ä c hli c h g e n ut zt e W o h nfl ä c h e d er W o h n u n g ( E U R g er u n d et ) ...............      

Hi n w ei s:   B ei Mi s c h h a u s h alt e n ( si e h e Erl ä ut er u n g e n z u E F 5 5)  wir d di e d e m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt-

z u z ur e c h n e n d e a nt eili g e Mi et e i n E F 5 2 erf a s st.  

I n E F 1 6 i st di e Mi et e o d er B el a st u n g z u erf a s s e n, di e si c h n a c h § 9 o d er 1 0 W o G G, v or b e h altli c h d e s 

A b z u g e s n a c h §  1 1 A b s. 2 u n d 3 W o G G, er gi bt.  

B ei d er B er e c h n u n g d e s W o h n g el d e s wir d di e s e Mi et e o d er B el a st u n g - j e d o c h n ur bi s z u m H ö c h st b e-

tr a g n a c h § 1 2 A b s. 1 W o G G z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e n a c h § 1 2 A b s. 7 W o G G  - b er ü c k si c hti gt.  

I m F all d e s § 3 A b s. 1 S at z 2 Nr. 3 W o G G ( H ei m b e w o h n er) i st d er H ö c h st b etr a g na c h § 1 2 A b s.  1 W o G G 

z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e n a c h § 1 2 A b s. 7 W o G G  z u b er ü c k si c hti g e n ( E F 1 0 = 5).  

 

Mi et e  ( § 9 W o G G, br utt o k alt; E F 1 0 = 1, 2, 3, 6) 

Mi et e i st d a s v er ei n b art e E nt g elt f ür di e G e br a u c h s ü b erl a s s u n g v o n W o h nr a u m a uf Gr u n d v o n Mi et v er-

tr ä g e n o d er ä h nli c h e n N ut z u n g s v er h ält ni s s e n. Z ur z u s c h u s sf ä hi g e n Mi et e g e h ör e n a u c h b e sti m mt e 

U ml a g e n, Z u s c hl ä g e u n d V er g üt u n g e n, z. B. K o st e n d e s W a s s er v er br a u c h s, d er A b w a s s er - u n d M üll b e-

s eiti g u n g, d er Tr e p p e n b el e u c ht u n g, d er F a hr st u hl b e n ut z u n g u.  ä. Di e s gilt a u c h, w e n n di e s e B etr ä g e 

i nf ol g e ei n e s Mi et v ertr a g e s o d er ä h nli c h e n N ut z u n g s v er h ält ni s s e s ni c ht dir e kt a n d e n V er mi et er, s o n-

d er n a n ei n e n Dritt e n ( z. B. di e G e m ei n d e) z u z a hl e n si n d  ( v gl. N u m m er n 9. 1 1 bi s 9. 1 6 W o G V w V). Di e 

Mi et e n a c h  § 9 W o G G  e nt s pri c ht d a mit i n et w a d er Br utt o k alt mi et e.  

B ei d er Er mittl u n g d er Mi et e n a c h A b s at z 1 bl ei b e n f ol g e n d e K o st e n u n d V er g üt u n g e n a u ß er B etr a c ht:  

1.  H ei z k o st e n u n d K o st e n f ür di e Er w är m u n g v o n W a s s er,  

2.  K o st e n d er ei g e n st ä n di g g e w er bli c h e n Li ef er u n g v o n W är m e u n d W ar m w a s s er, s o w eit si e d e n i n 

N u m m er 1 b e z ei c h n et e n K o st e n e nt s pr e c h e n,  

3.  di e K o st e n d er H a u s h alt s e n er gi e, s o w eit si e ni c ht v o n d e n N u m m er n 1 u n d 2 erf a s st si n d,  

4.  V er g üt u n g e n f ür di e Ü b erl a s s u n g ei n er G ar a g e s o wi e ei n e s St ell pl at z e s f ür Kr aftf a hr z e u g e.  

Er g e b e n si c h di e s e B etr ä g e ni c ht a u s d e m Mi et v ertr a g o d er e nt s pr e c h e n d e n U nt erl a g e n, si n d P a u s c h-

b etr ä g e a b z u s et z e n.  

Ni c ht z ur Mi et e  n a c h § 9 W o G G z ä hl e n  (in  f ol g e n d er B er e c h n u n g sr ei h e nf ol g e): 

- a nt eili g e Mi et e f ür W o h nr a u m, d er a u s s c hli e ßli c h g e w er bli c h o d er  b er ufli c h g e n ut zt wir d,  

- a nt eili g e Mi et e f ür W o h nr a u m, d er ei n er P er s o n, di e k ei n H a u s h alt s mit gli e d i st  e nt g eltli c h o d er u n-

e nt g eltli c h z u m G e br a u c h ü b erl a s s e n wir d ( v gl. T eil A Nr. 1 1. 2 4  W o G V w V),  

- a nt eili g e Mi et e f ür W o h nr a u m, d er v o n P er s o n e n mit b e w o h n t wir d, di e k ei n e H a u s h alt s mit gli e d er 

si n d ( v gl. T eil A Nr. 1 1. 2 5  W o G V w V)  

- Mi et a nt eil, d er d ur c h L ei st u n g e n Dritt er z ur B e z a hl u n g d er Mi et e g e d e c kt i st  ( v gl. § 1 1 A b s. 2 Nr. 4 

u n d 5 W o G G u n d T eil A N u m m er n 1 1. 2 6  u n d 1 1. 2 7  W o G V w V) . 

Si n d di e ni c ht z u s c h u s sf ä hi g e n K o st e n, Z u s c hl ä g e u n d V er g üt u n g e n i n d er Mi et e e nt h alt e n, o h n e d a s s 

ei n b e s o n d er er B etr a g hi erf ür a n g e g e b e n i st o d er er mitt elt w er d e n k a n n, s o bl ei b e n si e i n H ö h e d er i n 

§  6 W o G V f e st g el e gt e n P a u s c h al e n a u ß er B etr a c ht. Di e s e b etr a g e n f ür di e H ei z u n g s k o st e n 1, 2 5  E U R  

m o n atli c h j e m² W o h nfl ä c h e . F ür di e W ar m w a s s er v er s or g u n g b etr a g e n si e 9 E U R f ür ei n e B e w o h n eri n 
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oder einen Bewohner, für zwei Bewohnerinnen oder Bewohner 17 EUR und für jede weitere Bewohnerin 

oder jeden weiteren Bewohner 3 EUR monatlich. Weitere Pauschalen gibt es für die übrigen Kosten der 

Haushaltsenergie für eine Bewohnerin oder einen Bewohner 41 Euro monatlich, für zwei Bewohnerin-

nen oder Bewohner 74 Euro monatlich und für jede weitere Bewohnerin oder jeden weiteren Bewohner 

15 Euro monatlich. Für die Überlassung einer Garage bleiben 36 Euro monatlich; für die Überlassung 

eines Stellplatzes zum Abstellen von Kraftfahrzeugen 25 Euro monatlich außer Betracht.   

Im Falle der Wohngeldberechtigung für Wohnraum im eigenen Haus nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 WoGG (EF 10 

= 3) tritt an die Stelle der Miete der Mietwert des betreffenden Wohnraums. Als Mietwert gilt der Betrag, 

der der Miete für vergleichbaren Wohnraum entspricht. Dabei sind Unterschiede des Wohnwertes, ins-

besondere in der Größe, Lage und Ausstattung des Wohnraums, durch angemessene Zu- oder Ab-

schläge zu berücksichtigen (§ 7 Abs. 1 WoGV). Kann ein Vergleichsbetrag nicht zu Grunde gelegt wer-

den, ist der Mietwert zu schätzen (§ 7 Abs. 2 WoGV). In diesem Falle ist höchstens die preisrechtlich 

zulässige Miete zu Grunde zu legen, wenn die Vermietung des Wohnraumes im eigenem Haus preis-

rechtlichen Vorschriften unterliegt (Teil A Nr. 9.31 WoGVwV). 

Belastung (§ 10 WoGG; EF 10 = 4)  

Belastung sind die Kosten für den Kapitaldienst und die Bewirtschaftung von Wohnraum in vereinbarter 

oder festgesetzter Höhe. Die Belastung ist in einer Wohngeld-Lastenberechnung zu ermitteln (siehe 

auch §§ 8 bis 15 WoGV).  

In den Fällen, in denen schon die auf den Wohnraum entfallende Belastung aus Zinsen und Tilgung den 

maßgeblichen Höchstbetrag nach § 12 Abs. 1 WoGG erreicht oder übersteigt, sind die Werte in EF 16 

und EF 18 gleich (siehe Erläuterung zu EF 18). 

Zur Belastung aus dem Kapitaldienst gehören insbesondere Zinsen, Tilgungen, laufende Verwaltungs-

kostenbeiträge und Bürgschaftskosten der ausgewiesenen Fremdmittel (§ 12 WoGV).  

Zur Belastung aus der Bewirtschaftung rechnen Instandhaltungs-, Betriebs- und Verwaltungskosten (§ 

13 WoGV). 

Nicht zur Belastung nach § 10 WoGG zählen (in folgender Berechnungsreihenfolge) 

- anteilige Belastung für Wohnraum, der ausschließlich gewerblich oder beruflich genutzt wird, 

-  anteilige Belastung für Wohnraum, der einer anderen Person, die kein Haushaltsmitglied ist, ent-

geltlich oder unentgeltlich zum Gebrauch überlassen wird, 

-   anteilige Belastung für Wohnraum, der von Personen mitbewohnt wird, die keine Haushaltsmitglieder 

sind (vgl. § 11 Abs. 2 Nr. 4 und 5 WoGG und Teil A Nummer 11.25 WoGVwV) 

- Belastungsanteil, der durch Leistungen Dritter zur Aufbringung der Belastung gedeckt ist (vgl. Teil 

A Nummern 11.26 und 11.27 WoGVwV). 

Für eine Garage oder einen Stellplatz zum Abstellen von Kraftfahrzeugen gilt hinsichtlich der außer Be-

tracht bleibenden Belastung § 6 Absatz 2 Nummer 4 WoGV entsprechend. Ist die Garage oder der Stell-

platz einem anderen gegen ein höheres Entgelt überlassen als zu den in § 6 Absatz 2 Nummer 4 WoGV 

genannten Beträgen, so ist das Entgelt in voller Höhe abzusetzen. 

In der Wohngeldstatistik wird eine Miete/Belastung bis höchstens 4 000 EUR monatlich zugelassen, 

wobei in jedem Fall ein Zahlenwert angegeben werden muss. 

  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 2 1 - 
 

H ö c h st b etr a g f ür Mi et e / B el a st u n g   

E F  1 7   H ö c h st b etr a g n a c h §  1 2 A b s.  1 W o G G  

   f ür r ei n e n W o h n g el d h a u s h alt z z gl. Kli m a k o m p o n e nt e  .......... E U R  ..................      
 

 

Hi n w ei s:  B ei Mi s c h h a u s h alt e n ( si e h e Erl ä ut er u n g e n z u E F 5 5) wir d d er d e m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt 

z u z ur e c h n e n d e a nt eili g e H ö c h st b etr a g i n E F 5 3 erf a s st.  

 

 

 

W o h n g el d wir d ni c ht f ür u n a n g e m e s s e n h o h e W o h n k o st e n g el ei st et. B ei d er L ei st u n g d e s W o h n g el d e s 

wir d di e n a c h § 9  o d er  1 0 W o G G er mitt elt e Mi et e o d er B el a st u n g ni c ht b er ü c k si c hti gt, s o w eit si e d e n 

m a ß g e b e n d e n H ö c h st b etr a g n a c h § 1 2 A b s. 1 W o G G z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e n a c h  

§  1 2  A b s. 7 W o G G  ü b er st ei gt.  

Di e H ö c h st b etr ä g e h ä n g e n v o n d er A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er u n d d er Mi e-

t e n st uf e d er b etr eff e n d e n G e m ei n d e a b ( si e h e i m Ei n z el n e n u nt er d e n a n g e s pr o c h e n e n Sti c h w ort e n). 

Di e H ö c h st b etr ä g e z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e   st ei g e n mit z u n e h m e n d er A n z a hl d er z u b er ü c k-

si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er u n d Mi et e n st uf e. D er H ö c h st b etr a g h ä n gt s o mit v o n E F 3 u n d E F 1 9 

a b.  

I n d er W o h n gel d st ati sti k w er d e n H ö c h st b etr ä g e f ür Mi et e / B el a st u n g n a c h §  1 2 A b s.  1 W o G G bi s h ö c h s-

t e n s 3 8 0 0  E U R ( M a xi m al b etr a g b ei 2 0 H a u s h alt s mit gli e d er n) m o n atli c h z u g el a s s e n.  
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T at s ä c hli c h e B el a st u n g  

E F  1 8   t at s ä c hli c h e B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g d e s r ei n e n W o h n g el d - 

   H a u s h alt e s ( L a st e n z u s c h u s s) ...............................................  E U R  ..................      

Hi n w ei s:  B ei Mi s c h h a u s h alt e n ( si e h e Erl ä ut er u n g e n z u E F 5 5) wir d di e d e m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt 

z u z ur e c h n e n d e a nt eili g e B el a st u n g i n E F  5 4 erf a s st.  

 

 

 

B ei L a st e n z u s c h u s s e m pf ä n g er n ( E F 1 0 = 4) wir d i n E F 1 8 erf a s st, wi e h o c h di e t at s ä c hli c h e B el a st u n g 

a u s K a pit al di e n st i st. D a z u g e h ör e n i n s b e s o n d er e Zi n s e n, Til g u n g e n, l a uf e n d e V er w alt u n g s k o st e n b ei-

tr ä g e u n d B ür g s c h aft s k o st e n d er a u s g e wi e s e n e n Fr e m d mitt el ( § 1 2 W o G V).  D er B el a st u n g s a nt eil, d er 

d ur c h L ei st u n g e n Dritt er z ur A uf bri n g u n g d er B el a st u n g e n g e d e c kt i st, i st d a b ei a b z u zi e h e n.  

 

D a mit k a n n f e st g e st ellt w er d e n, wi e h o c h d er A nt eil d e s K a pit al di e n st e s a n d er B el a st u n g d er L a st e n-

z u s c h u s s e m pf ä n g er n i st.  

 

W e n n ei n e v oll st ä n di g e W o h n g el d -L a st e n b er e c h n u n g erf ol gt, m u s s di e t at s ä c hli c h e B el a st u n g a u s 

K a pit al di e n st u n d B e wirt s c h aft u n g ( E F 1 6) mi n d e st e n s gl ei c h h o c h o d er h ö h er s ei n al s di e t at s ä c hli-

c h e B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g ( E F 1 8).  

V o n ei n er v oll st ä n di g e n W o h n g el d -L a st e n b er e c h n u n g k a n n a b g e s e h e n w er d e n, w e n n di e a uf d e n 

W o h nr a u m e ntf all e n d e B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g d e n m a ß g e bli c h e n H ö c h st b etr a g n a c h §  1 2 

A b s. 1 W o G G err ei c ht o d er ü b er st ei gt ( §  1 0 A b s. 2 S at z 2 W o G G). D er hi er i n E F 1 8 ei n g e g e b e n e B e-

tr a g d er B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g s oll i n di e s e n F äll e n s o w o hl i n E F 1 6, al s a u c h i n E F 1 8 a u s-

g e wi e s e n w er d e n, d a mit kl ar z u er k e n n e n i st, d a s s e s si c h u m di e B e willi g u n g ei n e s L a st e n z u s c h u s-

s e s i m F all e d e s § 1 0 A b s. 2 S at z 2 W o G G h a n d elt. D e r ei n g e g e b e n e B etr a g i n E F 1 8 k a n n i n di e s e n 

F äll e n ni e dri g er al s di e ni c ht v oll st ä n di g erf a s st e t at s ä c hli c h e B el a st u n g s ei n, m u s s a b er d e n H ö c h st-

b etr a g ( E F 1 7) ü b er st ei g e n.  

Di e B el a st u n g a u s d er B e wirt s c h aft u n g v o n W o h nr a u m wir d i n di e s e m F all e ni c ht erf a s st.  
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H a u s h alt s mit gli e d er   

E F  1 9   A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er   

   i m r ei n e n W o h n g el d h a u s h alt  .............................................................................    

E F  2 0   l e er ....................................................................................................................    

E F  2 1   A n z a hl d er v er st or b e n e n  z u b er ü c k si c hti g e n d e n  H a u s h alt s mit gli e d er  g e m ä ß  ...........

  §  6  A b s. 2  W o G G  ...................................................................................................   

 

Hi n w ei s:  B ei Mi s c h h a u s h alt e n wir d di e A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er i m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt 

u nt er E F  5 5 u n d di e A n z a hl d er n a c h § 7 W o G G v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n H a u s h alt s mit gli e-

d er u nt er E F 5 6 erf a s st.  

 

 

H a u s h alt s mit gli e d er i m r ei n e n W o h n g el d h a u s h alt  

H a u s h alt s mit gli e d i st di e w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n.  

H a u s h alt s mit gli e d er si n d a u c h di e i n § 5 A b s. 1 S at z 2 Nr n . 1 - 6 W o G G g e n a n nt e n P er s o n e n, w e n n si e 

mit d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n  d e n W o h nr a u m, f ür d e n W o h n g el d  b e a ntr a gt wir d, g e m ei n s a m 

b e w o h nt, w e n n di e s er W o h nr a u m  d er j e w eili g e Mitt el p u n kt d er L e b e n s b e zi e h u n g e n i st ( v gl. T eil A N u m-

m er n 5. 1 1 bi s 5. 4 1  W o G V w V).  

Stir bt ei n z u b er ü c k si c hti g e n d e s H a u s h alt s mit gli e d, i st di e s f ür di e D a u er v o n z w ölf M o n at e n n a c h d e m 

St er b e m o n at o h n e Ei nfl u s s a uf d i e bi s h er m a ß g e b e n d e A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s-

mit gli e d er. D a s h ei ßt, i n E F 1 9 i st d a s v er st or b e n e H a u s h alt mit gli e d f ür di e D a u er v o n z w ölf M o n at e n 

n a c h d e m St er b e m o n at mit z u z ä hl e n. Di e s gilt ni c ht m e hr, w e n n i n n er h al b di e s e s Z eitr a u m e s di e  W o h-

n u n g a uf g e g e b e n wir d, di e A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er si c h wi e d er a uf d e n 

St a n d v or d e m T o d e sf all er h ö ht o d er d er a uf d e n V er st or b e n e n e ntf all e n d e A nt eil d er K o st e n d er U nt er-

k u nft i n ei n er L ei st u n g n a c h § 7 A b s. 1 W o G G mi n d e st e n s t eil w ei s e b er ü c k si c hti gt wir d ( v gl. §  6 A b s.  2 

W o G G).  

Di e Fri st e n d et mit A bl a uf d e s 1 2. M o n at s n a c h d e m St er b e m o n at o h n e R ü c k si c ht d ar a uf, o b u n d w a n n 

i n n er h al b di e s er Fri st ei n A ntr a g a uf W o h n g el d f ür di e i m Z eit p u n kt d e s T o d e sf all s b e w o h nt e W o h n u n g 

g e st ellt wir d ( v gl. T eil A N u m m er 6. 2 1 A b s. 1 W o G V w V).  

 

v er st or b e n e z u b er ü c k si c hti g e n d e H a u s h alt s mit gli e d er (r ei n e W o h n g el d h a u s h alt e u n d Mi s c h h a u s h alt e)  

Stir bt ei n z u b er ü c k si c hti g e n d e s H a u s h alt s mit gli e d, i st e s n e b e n d er Erf a s s u n g i n E F 1 9 a u c h i n E F 2 1 

z u erf a s s e n.  

Trifft §  6 A b s.  2 W o G G ( T o d v o n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er n) ni c ht z u, s o bl ei bt E F 2 1 

l e er. 

A c ht u n g:  

Di e i n E F 2 1 a u s g e wi e s e n e Z a hl di e nt d e m N a c h w ei s, wi e vi el e T o d e sf all -L ei st u n g e n a n g ef all e n si n d 

u n d i st i n E F 1 9 b er eit s e nt h alt e n.  
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Ei n k o m m e n, all e  

 

E F  2 2   Ei n k o m m e n d e s (ni c ht v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n ) A ntr a g st ell er s  

   ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n) n a c h  § §  1 4  A b s.  1 u n d 2 u n d 1 5 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      

Ei n z el n i n E F  5 8 U 4 , E F 5 9 U 4  –  E F  7 6 U 4  

E F  2 3   Ei n k o m m e n d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n  H a u s h alt s mit gli e d er   

 ( o h n e A ntr a g st ell er ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n) )  

g e m ä ß § 1 4  A b s.  1 u n d 2 u n d § 1 5 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      

 

D a s G e s a mt ei n k o m m e n i st di e S u m m e d er J a hr e s ei n k o m m e n ( § § 1 4  u n d 1 5  W o G G) d er z u b er ü c k si c h-

ti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  a b z ü gli c h d er p a u s c h al e n A b z ü g e u n d Fr ei - u n d A b z u g s b etr ä g e n a c h 

§ §   1 6  bi s  1 8  W o G G. Ei n n a h m e n i m Si n n e d e s § 1 4  A b s. 3 W o G G bl ei b e n b ei d er Ei n k o m m e n s er mitt-

l u n g a u ß er B etr a c ht. Z u m J a hr e s ei n k o m m e n g e h ör e n st e u er pfli c hti g e Ei n k ü nft e n a c h § 14  A b s. 1 W o G G 

u n d di e st e u erfr ei e n Ei n n a h m e n, di e i n § 1 4  A b s. 2 W o G G a uf g ef ü hrt si n d.  

Z u d e n st e u er pfli c hti g e n p o siti v e n Ei n k ü nft e n i. S. d. § 2 A b s. 1 Ei n k o m m e n st e u er g e s et z z ä hl e n:  

–  Ei n k ü nft e a u s L a n d - u n d F or st wirt s c h aft  ( T eil A Nr. 1 4. 1 0 2 W o G V w V), 

–  Ei n k ü nft e a u s G e w er b e b etri e b  ( T eil A Nr. 1 4. 1 0 3 W o G V w V), 

–  Ei n k ü nft e a u s s el b st st ä n di g er Ar b eit  ( T eil A Nr. 1 4. 1 0 4 W o G V w V), 

–  Ei n k ü nft e a u s ni c ht s el b st st ä n di g er Ar b eit n a c h §  1 9 A b s. 1 E St G si n d u. a . G e h ält er, L ö h n e, Gr atifi-

k ati o n e n, T a nti e m e n u n d a n d er e B e z ü g e u n d V ort eil e f ür ei n e B e s c h äfti g u n g i m öff e ntli c h e n o d er 

pri v at e n Di e n st; f er n er g e h ör e n d a z u W art e g el d er, R u h e g el d er, Wit w e n - u n d W ai s e n g el d er s o wi e a n-

d er e B e z ü g e u n d V ort eil e a u s fr ü h er e n Di e n stl ei st u n g e n. D a b ei i st e s gl ei c h g ülti g, o b e s si c h u m 

l a uf e n d e o d er ei n m ali g e B e z ü g e h a n d elt u n d o b ei n R e c ht s a n s pr u c h a uf si e b e st e ht o d er ni c ht  ( T eil 

A Nr. 1 4. 1 0 7 W o G V w V) , 

–  Ei n k ü nft e a u s K a pit al v er m ö g e n g e m ä ß § 2 0 A b s. 1 u n d 2 E St G, i n s b e s o n d er e G e wi n n a nt eil e ( Di vi-

d e n d e n), B e z ü g e a u s A kti e n u n d a u s G m b H -A nt eil e n, Zi n s e n a u s H y p ot h e k e n u n d Gr u n d s c h ul d e n 

s o wi e Zi n s e n a u s Ei nl a g e n u n d G ut h a b e n b ei Kr e diti n stit ut e n, a u s D arl e h e n u n d A nl ei h e n  ( T eil A Nr. 

1 4. 1 0 9 W o G V w V) , 

–  Ei n k ü nft e a u s V er mi et u n g u n d V er p a c ht u n g  ( T eil A Nr. 1 4. 1 1 0 W o G V w V), 

–  s o n sti g e Ei n k ü nft e g e m ä ß § 2 2 E St G  ( T eil A Nr. 1 4. 1 1 1 W o G V w V). 

Ei n k ü nft e si n d b ei L a n d - u n d F or st wirt s c h aft, G e w er b e b etri e b u n d s el b st ä n di g er Ar b eit d er G e wi n n 

( § 2   A b s at z 2 N u m m er 1 E St G). D er G e wi n n, d er z u m w o h n g el dr e c htli c h e n Ei n k o m m e n z ä hlt, k a n n v o m 

G e wi n n i m Si n n e d e s Ei n k o m m e n st e u err e c ht s a b w ei c h e n ( T eil A Nr n. 1 4. 1 0 5 bi s 1 4. 1 0 6 W o G V w V).  

A uf w e n d u n g e n z u m Er w er b, z ur Si c h er u n g u n d Er h alt u n g d e s Ei n k o m m e n s si n d  b ei Ei n k o m m e n a u s 

ni c ht s el b st st ä n di g er Ar b eit, a u s K a pit al v er m ö g e n, a u s V er mi et u n g u n d V er p a c ht u n g s o wi e a u s R e nt e n 

(f ür d e n Ertr a g s a nt eil) di e W er b u n g s k o st e n u n d b ei Ei n k o m m e n a u s G e w er b e b etri e b, a u s L a n d - u n d 

F or st wirt s c h aft s o wi e a u s s el b st st ä n di g er Ar b eit di e B etri e b s a u s g a b e n.  

Z ur A b g elt u n g d er W er b u n g s k o st e n wir d b ei Ei n k o m m e n  a u s ni c ht s el b st st ä n di g er Ar b eit d er P a u s c h-

b etr a g n a c h §  9  a S at z  1 Nr. 1 E St G  ( z. Zt. j ä hrli c h 1 2 3 0  E U R b z w. 1 0 2, 5 0  E U R  pr o M o n at  / b ei V er s or-

g u n g s b e z ü g e n j ä hrli c h 1 0 2 E U R = mt l. 8, 5 0 E U R) a b g e s et zt. E nt st e h e n h ö h er e W er b u n g s k o st e n i. S. d. 

§  9 E St G, si n d si e i n d er n a c h g e wi e s e n e n o d er gl a u b h aft g e m a c ht e n H ö h e a b z u s et z e n ( v gl. i m Ei n z el-

n e n T eil A Nr .  1 4. 1 1 2  u n d 1 4. 1 1 3  W o G V w V).  
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Für die Abgeltung der Werbungskosten bei den sonstigen Einkünften i. S. d. § 22 EStG wird auf Teil A 

Nr. 14.111 Abs. 2 WoGVwV verwiesen. 

Bei anderen Einkommensarten werden als Aufwendungen die Werbungskosten oder die Betriebsaus-

gaben i.S.d. § 4 EStG abgesetzt. Die Werbungskosten sind bei der Einkunftsart abzuziehen, bei der sie 

entstanden sind. Werbungskosten für eine Einkunftsart können nur bis zur Höhe des jeweiligen Ein-

nahmen abgesetzt werden. 

Zu beachten ist, dass bei Einkünften aus Kapitalvermögen der nach § 20 Abs. 9 EStG als Werbungskos-

ten abzusetzende Sparer-Pauschbetrag nach § 14 Abs. 2 Nr. 15 WoGG zum Jahreseinkommen rechnet, 

soweit die Einkünfte aus Kapitalvermögen 100 Euro übersteigen.  

 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens ist das Einkommen zugrunde zu legen, das im Zeitpunkt der 

Antragstellung im Bewilligungszeitraum zu erwarten ist (vgl. Teil A Nummern 15.01 bis 15.41 WoGVwV). 

 

In der Wohngeldstatistik wird für den (nicht vom Wohngeld ausgeschlossenen) Antragsteller (wohn-

geldberechtigte Person) und für die zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder jeweils ein Gesamtbe-

trag der monatlichen Einnahmen von 0 bis höchstens 8 700 EUR als wahrscheinlich angesehen, wobei 

in jedem Fall ein Zahlenwert angegeben werden muss. 

 

In EF 22 wird das Jahreseinkommen (monatlicher Bruttobetrag) des (nicht vom Wohngeld ausgeschlos-

senen) Antragstellers (wohngeldberechtigte Person) eingetragen, in EF 23 wird die Summe der Jahres-

einkommen (monatlicher Bruttobetrag)  für die zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder eingetra-

gen; auch hier ist in jedem Fall ein Zahlenwert einzugeben. Die Abzüge nach § 16, Freibeträge nach 

§  17, 17a und die Abzugsbeträge nach § 18 WoGG sind hier noch nicht zu berücksichtigen. 

Die einzelnen Beträge für jedes weitere zu berücksichtigende Haushaltsmitglied werden in den  

EF 58U4, EF 59U4 bis EF 76U4 erfasst.  
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E F  2 4   L et zt er St a n d z u ei n e m W o h n g el df all  ............................................................      
    

E F  2 4 U 1    .............................................................................................................................   
   L et zt er St a n d ( v o n d e n M el d e st ell e n z u b el e g e n)  ................................................... 0  

   Alt er St a n d ( Ü b er pr üf u n g u n d N e u -B el e g u n g i n n er h al b d er P L)  .............................. 1  

E F  2 4 U 2   l e er ..................................................................................................................     

 

E F  2 5   l e er ...............................................................................................................      
 
 
 

E s i st u n b e di n gt erf or d erli c h, d a s s di e B eri c ht s st ell e n d a s E F 2 4 U 1 mit „ 0 “ v or b el e gt li ef er n.  

Di e d a mit ni c ht m e hr a kt u ell st e M el d u n g i m F all e v o n M e hrf a c h m el d u n g e n z u ei n e m W o h n g el df all i n n er h al b 

ei n e s Q u art al s wir d i n d er P L a uf „ 1 “ ( = alt er St a n d) g e ä n d ert.  
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A b z u g s b etr ä g e  n a c h §  1 6  W o G G  

E F  2 6   P a u s c h al er A b z u g  d e s  ( ni c ht v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n)  

   A ntr a g st ell er s ( d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n) n a c h §  1 6 W o G G  ......................   

   1 0  v. H. n a c h §  1 6  Nr. 1 o d. Nr. 2 o d. Nr. 3  .............................................................. 1  

   2 0  v. H. n a c h §  1 6  Nr. 1 u n d Nr. 2 o d er  

                                         Nr. 1 u n d Nr. 3 o d er  

                                         Nr. 2 u n d Nr. 3  ....................................................................... 2  

   3 0  v. H. n a c h §  1 6  Nr. 1 u n d Nr. 2 u n d Nr . 3 ............................................................ 3  

   K ei n A b z u g n a c h §  1 6  ............................................................................................ 0  

     6  v. H. ( n ur w e n n E F 4 0 = 8)  .................................................................................. 4  

(f ür di e w eit er e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er i n E F 5 8 U 5 , E F 5 9 U 5 ,  E F 7 6 U 5 ) 

    

E F  2 7   l e er ....................................................................................................................    

 

E F  2 8   P a u s c h al er A b z u g  d e s ( ni c ht v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n)  

   A ntr a g st ell er s ( d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n)  n a c h §  1 6  W o G G   

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      
 

(f ür di e w eit er e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er i n E F 5 8 U 6 , E F 5 9 U 6 , bi s E F  7 6 U 6 ) 

 

E F  2 9   P a u s c h al er A b z u g d er  z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er n  

   ( o h n e A ntr a g st ell er ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n) ) n a c h §  1 6 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      
 

F ür j e d e n B el a st u n g sf a kt or –  St e u er n  v o m Ei n k o m m e n , Pfli c ht b eitr ä g e z ur g e s et zli c h e n Kr a n k e n- u n d 

Pfl e g e v er si c h er u n g  u n d z ur g e s et zli c h e n R e nt e n v er si c h er u n g - wir d ei n gl ei c h h o h er S at z i n H ö h e v o n 

j e w eil s 1 0 v. H. v o n d e m n a c h § § 1 4  u n d 1 5  W o G G er mitt elt e n Ei n k o m m e n a b g e z o g e n. F all e n all e dr ei 

B el a st u n g sf a kt or e n a n, k ö n n e n m a xi m al 3 0  v. H. a b g e z o g e n w er d e n. B eitr ä g e z u r pri v at e n Alt er s v or-

s or g e f ü hr e n n ur d a n n ni c ht z u ei n e m A b z u g, w e n n ei n e i m W e s e ntli c h e n b eitr a g sfr ei e o d er drittfi n a n-

zi ert e Alt er s si c h er u n g ( z. B. b ei B e a mt e n) b e st e ht . W er d e n n ur B eitr ä g e f ür di e g e s et zli c h e Kr a n k e n v er-

si c h er u n g o d er  di e g e s et zli c h e Pfl e g e v er si c h er u n g e ntri c ht et, i st k ei n A b z u g n a c h § 1 6 S at z 1 N u m-

m er  2 W o G G m ö gli c h  ( si e h e T eil A Nr. 1 6. 12  W o G V w V) . 

I n d e n E F 2 8 u n d E F 2 9 i st j e w eil s ei n Z a hl e n w ert ( 0 0 0 0  bi s 4 0 0 0  E U R  i n E F 2 8) ei n z utr a g e n.  E F 2 9 i st 

gl ei c h di e S u m m e d er Ei n z el w ert e d er w eit er e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er i n E F  5 8 U 6, 

E F  5 9 U 6 bi s  E F  7 6 U 6 . 
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Fr ei b etr ä g e  n a c h §  1 7  W o G G  u n d A b z u g s b etr ä g e n a c h § 1 8 W o G G   

E F  3 0   A n z a hl d er s c h w er b e hi n d ert e M e n s c h e n n a c h §  1 7  Nr. 1  ............  .........................   

 

E F  3 1   A n z a hl d er s c h w er b e hi n d ert e M e n s c h e n n a c h §  1 7  Nr. 2 ( n ur b el e gt, .......................

  w e n n E F 4 0 = 2; s o n st l e er ) .........................................................  .........................   

E F  3 2   A n z a hl d er O pf er d er n ati o n al s o zi ali sti s c h e n V erf ol g u n g  .............  .........................   

   n a c h §  1 7  Nr. 3 w e n n E F 4 0 = 2   

   n a c h § 1 7 N r. 2 w e n n E F 4 0 = 1 

E F  3 3   A n z a hl d er Ki n d er mit ei g e n e m Ei n k o m m e n n a c h .........................  ......................    

   n a c h § 1 7 Nr. 5 w e n n E F 4 0 = 2  

   n a c h § 1 7 Nr. 4 w e n n E F 4 0 = 1  

E F  3 4   A b z u g s b etr ä g e f ür U nt er h alt sl ei st u n g e n n a c h §  1 8  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      

Z u E F 3 0  B ei d er Er mittl u n g d e s G e s a mt ei n k o m m e n s wir d f ür j e d e s  s c h w er b e hi n d ert e  z u b er ü c k si c hti g e n d e 

H a u s h alt s mit gli e d  mit ei n e m Gr a d d er B e hi n d er u n g v o n 1 0 0 o d er v o n u nt er 1 0 0 b ei Pfl e g e b e d ürf-

ti g k eit i m Si n n e d e s § 1 4 d e s Elft e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h u n d gl ei c h z eiti g er h ä u sli c h er o d e r 

t eil st ati o n är er Pfl e g e o d er K ur z z eit pfl e g e, ei n Fr ei b etr a g v o n j ä hrli c h 1  8 0 0  E U R a b g e s et zt  ( § 1 7 

Nr.  1 W o G G i. V. m. T eil A Nr. 1 7. 0 3. 1 u n d 1 7. 0 3. 2 W o G V w V).  

Z u E F 3 1  l e er 

Z u E F 3 2  B ei d er Er mittl u n g d e s G e s a mt ei n k o m m e n s wir d f ür j e d e s z u b er ü c k si c hti g e n d e H a u s h alt s mit gli e d, 

d a s O pf er d er n ati o n al s o zi ali sti s c h e n V erf ol g u n g u n d i h m  i m Si n n e d e s B u n d e s e nt s c h ä di g u n g s g e-

s et z e s gl ei c h g e st ellt i st, ei n B etr a g v o n  j ä hrli c h 7 5 0 E U R a b g e s et zt ( §  1 7  Nr.  2  W o G G i. V. m. T eil A 

Nr. 1 7 .0 3 . 3 W o G V w V).  

Z u E F 3 3  B ei d er Er mittl u n g d e s G e s a mt ei n k o m m e n s i st e i n B etr a g i n H ö h e d er ei g e n e n Ei n n a h m e n a u s Er-

w er b st äti g k eit j e d e s Ki n d e s a b z u zi e h e n,  j ä hrli c h h ö c h st e n s 1 2 0 0 E ur o, w e n n d a s Ki n d ei n z u b e-

r ü c k si c hti g e n d e s H a u s h alt s mit gli e d u n d n o c h ni c ht 2 5  Ja hr e alt i st . D er ni c ht i n A n s pr u c h g e n o m-

m e n e Fr ei b etr a g wir d b ei a n d er e n H a u s h alt s mit gli e d er n ni c ht b er ü c k si c hti gt ( §  1 7  Nr.  4  W o G G i. V. 

m. T eil A Nr. 1 7. 0 3. 5  W o G V w V).  

Z u E F 3 4  B ei d er Er mittl u n g d e s G e s a mt ei n k o m m e n s si n d A uf w e n d u n g e n z ur Erf üll u n g g e s et zli c h er U nt er-

h alt s v er pfli c ht u n g e n bi s z u d e m i n ei n er n ot ari ell b e ur k u n d et e n U nt er h alt s v er ei n b ar u n g f e st g el e g-

t e n o d er i n ei n e m U nt er h alt stit el o d er B e s c h ei d f e st g e st ellt e n B etr a g a b z u zi e h e n . Li e gt k ei n e s d er 

v or g e n a n nt e n D o k u m e nt e v or, si n d di e z u er w art e n d e n U nt er h alt sl ei st u n g e n wi e f ol gt a b z u zi e h e n:  

- bi s z u 3  0 0 0 E U R j ä hrli c h f ür ei n z u b er ü c k si c hti g e n d e s H a u s h alt s mit gli e d, d a s a u s w ärt s u nt er-

g e br a c ht i st u n d si c h i n B er uf s a u s bil d u n g b efi n d et  b z w. f ür ei n Ki n d al s H a u s h alt s mit gli e d b ei 

d e m a n d er e n Elt er nt eil  ( v gl. § 5 A b s. 4 W o G G) , 

- bi s z u 6  0 0 0  E U R j ä hrli c h f ür ei n e n fr ü h er e n o d er d a u er n d g etr e n nt l e b e n d e n E h e- o d er  L e b e n-

s p art n er o d er ei n e fr ü h er e E h e - o d er L e b e n s p art n eri n , d er o d er di e k ei n H a u s h alt s mit gli e d i st , 

- bi s z u 3  0 0 0  E U R j ä hrli c h f ür ei n e s o n sti g e P er s o n, di e k ei n H a u s h alt s mit gli e d i st  ( § 18  Nr. 4  

W o G G ) 

( v gl. a u c h T eil A Nr. 1 8 .0 1 bi s 1 8 .1 2  W o G V w V).  

Di e Ei n g a b ef el d er 3 0, 3 1, 3 2, 3 3 u n d 3 4 bl ei b e n l e er, w e n n di e s e Fr ei b etr ä g e ni c ht a b g e s et zt w er d e n 

k ö n n e n.  
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G e s a mt ei n k o m m e n  

E F  3 5   M o n atli c h e s G e s a mt ei n k o m m e n g e m ä ß § 1 3  W o G G  

   (i n E U R g er u n d et) ..........................................................................................      

D a s m o n atli c h e G e s a mt ei n k o m m e n i st d er z w ölft e T eil d e s G e s a mt ei n k o m m e n s. D a s G e s a mt ei n k o m-

m e n i st di e S u m m e d er J a hr e s ei n k o m m e n ( § 1 4  W o G G) d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  

a b z ü gli c h d er Fr ei b etr ä g e ( § 1 7 W o G G) u n d d er A b z u g s b etr ä g e f ür U nt er h alt sl ei st u n g e n ( § 1 8  W o G G ).  

Hi n si c htli c h d e s z u Gr u n d e li e g e n d e n Br utt o ei n k o m m e n s v er gl ei c h e  di e A n m er k u n g e n z u E F 2 2 b z w. 

2 3, i m Z u s a m m e n h a n g mit d e n ni c ht z u b er ü c k si c hti g e n d e n B etr ä g e n n a c h  

§ 1 6  W o G G si e h e E F 2 6 - 2 9 , 

§ 1 7 u n d 1 8  W o G G si e h e E F 3 0 –  3 4 s o wi e E F 4 9.  

Di e o. g. B etr ä g e w er d e n i n d er W o h n g el d st ati sti k g e s o n d ert erf a s st. Z u m J a hr e s ei n k o m m e n g e h ör e n 

ni c ht di e i n §  1 4 A b s.  3 W o G G g e n a n nt e n B etr ä g e . 

I n d er W o h n g el d st ati sti k wir d ei n m o n atli c h e s G e s a mt ei n k o m m e n bi s h ö c h st e n s 7 3 0 0  E U R al s w a hr-

s c h ei nli c h a n g e s e h e n. E s i st ei n e nt s pr e c h e n d er Z a hl e n w ert ( 0 0 0 0 –  8  7 0 0 ) ei n z u s et z e n. 

D a s m o n atli c h e G e s a mt ei n k o m m e n g e ht g e m ä ß A nl a g e 2 d e s W o G G al s Y i n di e W o h n g el df or m el ei n 

( si e h e E F 3 8).  
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E nt s c h ei d u n g   

 E F 3 6   Art d e r E nt s c h ei d u n g : ............................................................................................   

    

   A bl e h n u n g  d e s Er h ö h u n g s a ntr a g e s n a c h § 2 7 A b s. 1 W o G G  b z w.  

  W o h n g el d a n s pr u c h ä n d ert si c h ni c ht ( § 2 7 A b s. 2 W o G G) ................................. 0  

   Er st b e willi g u n g  ................................................................................................ 1  

   Wi e d er h ol u n g s b e willi g u n g  ............................................................................... 2  

   Er h ö h u n g n a c h § 2 7  A b s. 1  W o G G  .................................................................... 3  

   S o n sti g e E nt s c h ei d u n g e n  ................................................................................. 4  

   W e gf all n a c h § §  2 7 A b s. 2  u n d 2 8 A b s. 2 W o G G , R ü c k n a h m e / W e gf all 

  n a c h § 4 5 S G B X, E nt zi e h u n g n a c h §  6 6 S G B I  ................................................... 5  

   A bl e h n u n g n a c h § §  2 0 , 21  W o G G , § 6 6 S G B I ( V er s a g u n g) b z w. n a c h d e n  

  Gr u n d s ät z e n d er m at eri ell e n B e w ei sl a st  ........................................................... 6  

   Mitt eil u n g ü b er ei n e U n wir k s a m k eit n a c h § 2 8 A b s. 3 W o G G  ............................ 7  

   Mi n d er u n g d e s W o h n g el d a n s pr u c h s  n a c h § 2 7  A b s. 2  W o G G  ........................... 8  

   Mitt eil u n g ü b er U n wir k s a m k eit n a c h § 2 8 A b s. 1 W o G G  ................................... 9  

I n h alt e d er ei n z el n e n Si g n at ur e n: 

Hi n w ei s:  Ei n e n o c h diff er e n zi ert er e Erf a s s u n g u n d B e s c hr ei b u n g di e s e s M er k m al s erf ol gt i n E F 3 9 U 2.  

Si g n at ur 0:  D er Er h ö h u n g s a ntr a g wir d n a c h § 2 7 A b s. 1 W o G G a b g el e h nt , w e n n di e d ort g e n a n nt e n B e di n g u n g e n 

z u k ei n er Er h ö h u n g d e s W o h n g el d e s f ü hr e n. Er gi bt di e Ü b er pr üf u n g v o n A mt s w e g e n n a c h § 2 7 A b s. 2 

W o G G, d a s s si c h d er W o h n g el d a n s pr u c h ni c ht ä n d ert , s o i st s o i st e b e nf all s di e „ 0 “ z u si g ni er e n.  

Si g n at ur 1:  Ei n e Er st b e willi g u n g  erf ol gt a uf Er st a ntr a g, d. h. w e n n d er A ntr a g st ell er ( di e w o h n g el d b er e c hti gt e P er-

s o n) er st m ali g b ei d er W o h n g el d b e h ör d e ei n e n  W o h n g el d a ntr a g f ür ei n e b e sti m mt e W o h n u n g st ellt 

s o wi e i n d e n F äll e n, i n d e n e n e s si c h ni c ht u m ei n e n W eit erl e i st u n g s a ntr a g h a n d elt. ( v gl. T eil A Nr. 

3 5. 1 1 A b s. 1 i. V. m. Nr. 2 2. 4 1 W o G V w V).  

Si g n at ur 2:  Ei n e Wi e d er h ol u n g s b e willi g u n g  erf ol gt a uf ei n e n W eit erl ei st u n g s a ntr a g, w e n n f ür d e n s el b e n W o h n-

r a u m f ür di e Z eit n a c h A bl a uf d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s er n e ut ei n W o h n g el d a ntr a g g e st ellt wir d u n d 

si c h d er n e u e B e willi g u n g s z eitr a u m o h n e U nt er br e c h u n g a n d e n bi s h eri g e n B e willi g u n g s z eitr a u m a n-

s c hli e ßt  ( v gl. T eil A Nr. 3 5. 1 1 A b s. 2 i. V. m. Nr. 2 2. 4 1 W o G V w V).  

Si g n at ur 3:  Di e B e willi g u n g ei n e s h ö h er e n W o h n g el d e s erf ol gt n ur a uf A ntr a g d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n 

( v gl. T eil A Nr. 2 7. 1 1 W o G V w V). 

Si g n at ur 4:  Z u d e n s o n sti g e n E nt s c h ei d u n g e n  r e c h n e n i m W e s e ntli c h e n E nt s c h ei d u n g e n 

•  n a c h § 3 8 S G B X ( off e n b ar e U nri c hti g k eit e n),  

•  n a c h § 4 4 S G B X ( R ü c k n a h m e ei n e s r e c ht s wi dri g e n ni c ht b e g ü n sti g e n d e n B e s c h ei d e s) u n d  

•  ü b er F äll e n a c h § 4 5 S G B X ( R ü c k n a h m e ei n e s r e c ht s wi dri g e n b e g ü n sti g e n d e n B e s c h ei d e s (v gl. 
T eil C  Nr. 4 5. 0 1 W o G V w V ), 

•  n a c h § 1 0 4 S G B X i. V. mit Urt eil d e s B V er w G v o m 2 3. 0 1. 2 0 1 4 ( 5 C -8 / 1 3),  

di e z ur V erri n g er u n g  d e s W o h n g el d a n s pr u c h s f ü hr e n.  
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Signatur 5: Der Wohngeldanspruch kann nach § 27 Abs. 2 WoGG  vollständig wegfallen. 

Der Wohngeldanspruch fällt bei zweckwidriger Verwendung des Wohngeldes ganz oder teilweise weg 

(§ 28 Abs. 2 WoGG).  

Der Wohngeldanspruch kann nach § 66 SGB I in Verbindung mit § 60 – 62, 65 SGB I entzogen werden 

(vgl. Teil B Nr. 66.01 WoGVwV).  

Der Wohngeldanspruch entfällt aufgrund einer Entscheidung nach § 45 SGB X (Rücknahme eines 

rechtswidrigen begünstigenden Verwaltungsaktes) (vgl. Teil C Nr. 45.01 WoGVwV). 

Signatur 6: Eine Ablehnung des Antrags auf Wohngeld erfolgt nach § 20 WoGG, wenn kein Wohngeldanspruch be-

steht, weil eine der in § 20 Abs. 1 oder 2 WoGG genannten Bedingungen erfüllt ist (vgl. Teil A Nummern 

20.11 bzw. 20.21 WoGVwV) 

Eine Ablehnung des Erst- oder Weiterleistungsantrages auf Wohngeld erfolgt ebenfalls, wenn einer der 

in § 21 WoGG genannten Gründe vorliegt (vgl. Teil A Nr. 21.31 bis 21.37 WoGVwV). 

Eine Versagung erfolgt nach § 66 SGB I bei mangelnder Mitwirkung (Teil A Nr. 15.01 Abs. 2 und Teil B 

Nr. 66.01 WoGVwV).  

Eine Ablehnung kann auch nach dem Grundsatz der materiellen Beweislast erfolgen.  

Signatur 7: Wird ein Wohngeldbewilligungsbescheid unwirksam, weil mindestens ein zu berücksichtigendes 

Haushaltsmitglied nach §§ 7 oder 8 Abs.1 WoGG vom Wohngeld ausgeschlossen ist (§ 28 Abs. 3 

WoGG), ist hierüber die wohngeldberechtigte Person zu unterrichten (vgl. Teil A Nr. 28.01 Abs. 1 

WoGVwV). 

Signatur 8: Eine Überprüfung nach § 27 Abs. 2 WoGG kann ergeben, dass sich der Wohngeldanspruch mindert (vgl. 

Teil A Nr. 27.22 Abs. 4 Nr. 1 WoGVwV). 

Signatur 9:  Wird ein Wohngeldbewilligungsbescheid unwirksam, weil kein zu berücksichtigendes Haushaltsmit-

glied mehr die Wohnung nutzt (§ 28 Abs. 1 WoGG), ist hierüber die wohngeldberechtigte Person zu 

unterrichten (vgl. Teil A Nr. 28.01 Abs. 1 WoGVwV). 

 

Besondere Hinweise 

Bei einer positiven Entscheidung oder Verminderung (d. h. EF 36 = 1 – 4, 8) sind alle Eingabefelder entsprechend 
dem jeweiligen Fall zu signieren. 
Bei einem „Wegfall“ oder bei einer „Unwirksamkeit“ (EF 36 = 5, 7, 9) oder „keiner neuen Entscheidung“  
(EF 36 = 0) sind nur die folgenden Eingabefelder zu signieren : 

EF  1 = Regionalangabe 

EF  2 = Wohngeldnummer 

EF  4 = Beginn des Bewilligungszeitraums (=Beginn des Wegfalls) 

EF  6 = Art des Wohngeldes 

EF 24U1 = Letzter Stand 

EF 42 = Berichtsquartal und –jahr (QJJJJ) 

EF 36 = Entscheidung 

EF 37 = Monat, Jahr und Tag der Berechnung 

EF39U2 = Art des Entscheids (erweitert) 

Bei Ablehnungen und Versagungen (EF 36 = 6) sind nur die folgenden Eingabefelder zu signieren: 

EF  1 = Regionalangabe 

EF  2 = Wohngeldnummer 

EF  6 = Art des Wohngeldes 

EF 24U1 = Letzter Stand 

EF 42 = Berichtsquartal und –jahr (QJJJJ) 

EF 36 = Entscheidung 

EF 37 = Monat, Jahr und Tag der Berechnung 

EF39U2 = Art des Entscheids (erweitert) 
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B er e c h n u n g, D at u m  

E F  3 7   M o n at,  J a hr u n d T a g  d er B er e c h n u n g  ...................................................          

E F  3 7 U 1   M o n at:   .....................................................................................................    

    J a n u ar............................................................................................. 0 1  

       .  . ................................................................................................   . 

    D e z e m b er  ....................................................................................... 1 2  

E F  3 7 U 2   J a hr: all e vi er St ell e n d e s J a hr e s  ........................................................      
E F  3 7 U 3       T a g   .....................................................................................................    

 

I n d er W o h n g el d st ati sti k w er d e n d er M o n at, all e vi er St ell e n d e s J a hr e s  u n d d er T a g  d er W o h n g el d b e-

r e c h n u n g erf a s st. 

D er B er e c h n u n g s z eitr a u m d arf ni c ht m e hr al s 1 8  M o n at e  v or B e gi n n d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s li e g e n.  
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W o h n g el d b etr a g  

E F  3 8   W o h n g el d b etr a g  .....................................................................................        

E F     3 8 U 1          i n E ur o ........................................................................................................      

E F     3 8 U 2          l e er..................................................................................................................    
 

Di e H ö h e d e s u n g er u n d et e n m o n atli c h e n Mi et - o d er L a st e n z u s c h u s s e s f ür bi s z u z w ölf z u b er ü c k si c h-

ti g e n d e H a u s h alt s mit gli e d er b etr ä gt 
 

1, 1 5   ••  (M –  ( a + b ••  M + c ••  Y) ••  Y ) E ur o  

( § 1 9 A b s. 1 S at z 1 W o G G). 

“ M “  i st di e z u b er ü c k si c hti g e n d e m o n atli c h e Mi et e o d er B el a st u n g i n E ur o. 

“ Y “  i st d a s m o n atli c h e G e s a mt e i n k o m m e n i n E ur o ( E F 3 5). 

“ a “ , „ b “ , „ c “  si n d n a c h d er A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er u nt er s c hi e d e n e 

W ert e u n d er g e b e n si c h a u s d er A n l a g e 1 d e s W o G G . 

Di e z ur B er e c h n u n g d e s Mi et - o d er L a st e n z u s c h u s s e s erf or d erli c h e n R e c h e n s c hritt e u n d R u n d u n g e n 

si n d i n d er R ei h e nf ol g e a u s z uf ü hr e n, di e si c h a u s d er d e m W o h n g el d g e s et z b ei g ef ü gt e n A nl a g e  3  

er gi bt ( § 1 9  A b s. 2 W o G G).  

Si n d  m e hr al s z w ölf H a u s h alt s mit gli e d er z u b er ü c k si c hti g e n, er h ö ht si c h f ür d a s dr ei z e h nt e u n d j e d e s 

w eit er e z u  b er ü c k si c hti g e n d e H a u s h alt s mit gli e d  d a s n a c h § 1 9 A b s. 1 u n d 2 W o G G b er e c h n et e m o n at-

li c h e W o h n g el d u m j e w eil s 5 7  E ur o , h ö c h st e n s j e d o c h  bi s z ur H ö h e d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n  Mi et e 

o d er B el a st u n g.  

I n d er W o h n g el d st ati sti k wir d ei n m o n atli c h er W o h n g el d b etr a g v o n 1 0 E U R bi s 3 0 0 0  E U R al s w a hr-

s c h ei nli c h a n g e s e h e n. I m Ei n z elf all d arf d er W o h n g el d b etr a g ni c ht h ö h er s ei n al s di e t at s ä c hli c h e 

Mi et e / B el a st u n g b z w. di e z u b e r ü c k si c hti g e n d e Mi et e o d er B el a st u n g. B ei n e g ati v e m E nt s c h ei d ü b er 

d e n W o h n g el d a ntr a g ( W e gf all, A bl e h n u n g b z w. s o n sti g e n e g ati v e E nt s c h ei d e) d arf k ei n W o h n g el d b e-

tr a g a n g e g e b e n s ei n; Ei n g a b ef el d 3 8 bl ei bt d a n n l e er.  
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E F  3 9   Art d e s E nt s c h ei d s  ...................................................................................        
E F  3 9 U 1   l e er ...............................................................................................................      

E F  3 9 U 2   Art d e s E nt s c h ei d s ( er w eit ert a b 1. Q u art al 2 0 1 7)  ........................  ......................    
 

  Er st b e willi g u n g  .............................................................................................. 0 1  

   Wi e d er h ol u n g s b e willi g u n g  ............................................................................. 0 2  

   B e willi g u n g ei n e s h ö h er e n W o h n g el d e s § 2 7 A b s. 1  ....................................... 0 3  

   A bl e h n u n g d e s Er h ö h u n g s a ntr a g e s § 2 7 A b s. 1  .............................................. 0 4  

   W o h n g el d a n s pr u c h  ä n d ert si c h ni c ht § 2 7 A b s. 2  ........................................... 0 5  

   Mi n d er u n g d e s W o h n g el d a n s pr u c h s n a c h § 2 7 A b s. 2  .................................... 0 6  

   W e gf all d e s W o h n g el d a n s pr u c h s n a c h § 2 7 A b s. 2  ......................................... 0 7  

   A bl e h n u n g n a c h § 2 0 A b s. 1 ........................................................................... 0 8  

  A bl e h n u n g n a c h § 2 0 A b s. 2 ........................................................................... 0 9  

Mitt eil u n g ü b er U n wir k s a m k eit n a c h § 2 8 A b s. 1  ............................................ 1 0  

   Mitt eil u n g ü b er di e U n wir k s a m k eit n a c h § 2 8 A b s. 3  ...................................... 1 1  

   W e gf all d e s W o h n g el d a n s pr u c h s n a c h § 2 8 A b s. 2  ......................................... 1 2  

   S o n sti g e A bl e h n u n g s gr ü n d e n a c h § 2 1 b ei Er st a ntr a g  .................................... 1 3  

   S o n sti g e A bl e h n u n g s gr ü n d e n a c h § 2 1 b ei W eit erl ei st u n g s a ntr a g  .................. 1 4  

   E nt s c h ei d u n g n a c h  § 3 8 S G B X ( off e n b. U nri c hti g k eit)  .................................... 1 5  

   R ü c k n a h m e n a c h § 4 4 S G B X ( ni c ht b e g ü n sti g e n d er  V er w alt u n g s a kt)  ............ 1 6  

   R ü c k n a h m e n a c h § 4 5 S G B X ( b e g ü n sti g e n d er V er w alt u n g s a kt - V erri n g er u n g)  1 7  

   R ü c k n a h m e n a c h § 4 5 S G B X ( b e g ü n sti g e n d er V er w alt u n g s a kt - W e gf all) ........ 1 8  

   E nt s c h ei d u n g n a c h § 1 0 4 S G B X i. V. m. Urt eil d e s  B V er w G  

   v o m 2 3. 0 1. 2 0 1 4 ( 5 C -8 / 1 3)  ............................................................................ 1 9  

   E nt s c h ei d u n g n a c h § 6 6 S G B I ( V er s a g u n g)  .................................................... 2 0  

   E nt s c h ei d u n g n a c h § 6 6 S G B I ( E nt zi e h u n g)  ................................................... 2 1  

   A bl e h n u n g n a c h d e n Gr u n d s ät z e n d er m at eri ell e n  B e w ei sl a s t ....................... 2 2  

I n h alt e d er ei n z el n e n Si g n at ur e n: 

Si g n at ur 0 1 : Ei n e Er st b e willi g u n g  erf ol gt a uf Er st a ntr a g, d. h. w e n n d er A ntr a g st ell er ( di e w o h n g el d b er e c hti gt e P er-

s o n) er st m ali g b ei d er W o h n g el d b e h ör d e ei n e n  W o h n g el d a ntr a g f ür ei n e b e sti m mt e W o h n u n g st ellt 

s o wi e i n d e n F äll e n, i n d e n e n e s si c h ni c ht u m ei n e n W eit erl ei st u n g s a ntr a g h a n d elt. ( v gl. T eil A Nr. 

3 5. 1 1 A b s. 1 i. V. m. Nr. 2 2. 4 1 W o G V w V).  [ Si g n at ur 1 i n E F 3 6] 

Si g n at ur 0 2 : Ei n e Wi e d er h ol u n g s b e willi g u n g  erf ol gt a uf ei n e n W eit erl ei st u n g s a ntr a g, w e n n f ür d e n s el b e n W o h n-

r a u m f ür di e Z eit n a c h A bl a uf d e s B e willi g u n g s z eitr a u m s er n e ut ei n W o h n g el d a ntr a g g e st ellt wir d u n d 

si c h d er n e u e B e willi g u n g s z eitr a u m o h n e U nt er br e c h u n g a n d e n bi s h eri g e n B e willi g u n g s z eitr a u m 

a n s c hli e ßt  ( v gl. T eil A Nr. 3 5. 1 1 A b s. 2  i. V. m. Nr. 2 2. 4 1 W o G V w V).  [ Si g n at ur 2 i n E F 3 6] 

Si g n at ur 0 3 : Di e B e willi g u n g ei n e s h ö h er e n W o h n g el d e s erf ol gt n ur a uf A ntr a g d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n 

( v gl. T eil A Nr. 2 7. 1 1 W o G V w V). [ Si g n at ur 3 i n E F 3 6] 
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Signatur 04: Die Ablehnung eines Erhöhungsantrages auf Wohngeld erfolgt, wenn sich bei der Neuberechnung ein 

gleich hohes oder ein geringeres Wohngeld ergibt (vgl. Teil A Nr. 27.14 WoGVwV).  

[Signatur 0 in EF 36] 

Signatur 05: Ergibt eine Überprüfung nach § 27 Abs. 2 WoGG, dass sich der Wohngeldanspruch nicht ändert, ist 

hierüber in der Regel ein Bescheid zu erteilen (vgl. Teil A Nr. 27.22 Abs. 4 Nr. 2 WoGVwV).  

 [Signatur 0 in EF 36] 

Signatur 06: Eine Überprüfung nach § 27 Abs. 2 WoGG ergibt, dass sich der Wohngeldanspruch mindert (vgl. Teil A 

Nr. 27.22 Abs. 4 Nr. 1 WoGVwV). [Signatur 8 in EF 36] 

Signatur 07: Eine Überprüfung nach § 27 Abs. 2 WoGG ergibt, dass der Wohngeldanspruch vollständig wegfällt 

(vgl. Teil A Nr. 27.22 Abs. 4 Nr. 1 WoGVwV). [Signatur 5 in EF 36] 

Signatur 08: Besteht für alle Haushaltsmitglieder ein Anspruch auf Leistungen nach  § 13 bzw. § 17 Abs. 1 Unter-

haltssicherungsgesetz (USG) ist der Wohngeldantrag nach § 20 Abs. 1 WoGG abzulehnen (vgl. Teil A 

Nr. 20.11 WoGVwV). [Signatur 6 in EF 36] 

Signatur 09: Haben alle Haushaltsmitglieder einen Anspruch auf eine der in § 20 Abs. 2 WoGG genannte Leistung 

für die Ausbildung ist der Wohngeldantrag nach § 20 Abs. 2 WoGG abzulehnen (vgl. Teil A Nr. 20.21 

WoGVwV). [Signatur 6 in EF 36] 

Signatur 10: Wird ein Wohngeldbewilligungsbescheid unwirksam, weil kein zu berücksichtigendes Haushaltsmit-

glied mehr die Wohnung nutzt (§ 28 Abs. 1 WoGG), ist hierüber die wohngeldberechtigte Person zu 

unterrichten (vgl. Teil A Nr. 28.01 Abs. 1 WoGVwV). [Signatur 9 in EF 36] 

Signatur 11: Wird ein Wohngeldbewilligungsbescheid unwirksam, weil mindestens ein zu berücksichtigendes 

Haushaltsmitglied nach §§ 7 oder 8 Abs.1 WoGG vom Wohngeld ausgeschlossen ist (§ 28 Abs. 3 

WoGG), ist hierüber die wohngeldberechtigte Person zu unterrichten (vgl. Teil A Nr. 28.01 Abs. 1 

WoGVwV). [Signatur 7 in EF 36] 

Signatur 12: Fällt der Wohngeldanspruch infolge der zweckwidrigen Verwendung des Wohngeldes weg (§ 28 Abs. 

2 WoGG), ist der betreffende Wohngeldbewilligungsbescheid ganz oder teilweise aufzuheben (vgl. 

Teil A Nr. 28.02 WoGVwV). [Signatur 5 in EF 36] 

Signatur 13: Ablehnung des Erstantrages, wenn einer der in § 21 WoGG genannten sonstigen Gründe vorliegt, die 

zu keinem Wohngeldanspruch führen. Das ist  

• wenn das Wohngeld weniger als 10 EUR betragen würde; das gilt auch, wenn z. B. das errechnete 

Wohngeld etwa wegen zu hohem Gesamteinkommen gleich null ist. 

• wenn alle Haushaltsmitglieder nach den §§ 7 und 8 Abs. 1 von Wohngeld ausgeschlossen sind 

oder 

• soweit die Inanspruchnahme von Wohngeldleistungen missbräuchlich wäre, insbesondere we-

gen erheblichen Vermögens (vgl. Teil A Nr. 21.31 bis 21.37 WoGVwV). [Signatur 6 in EF 36] 

Signatur 14: Ablehnung des Weiterleistungsantrages, wenn einer der in § 21 WoGG genannten Gründe vorliegt, 

die zu keinem Wohngeldanspruch führen. Das ist  

• wenn das Wohngeld weniger als 10 EUR betragen würde; das gilt auch, wenn z. B. das errechnete 

Wohngeld etwa wegen zu hohem Gesamteinkommen gleich null ist. 

• wenn alle Haushaltsmitglieder nach den §§ 7 und 8 Abs. 1 von Wohngeld ausgeschlossen sind 

oder 
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• soweit die Inanspruchnahme von Wohngeldleistungen missbräuchlich wäre, insbesondere we-

gen erheblichen Vermögens (vgl. Teil A Nr. 21.31 bis 21.37 WoGVwV). [Signatur 6 in EF 36] 

Signatur 15: Die Wohngeldbehörde kann offenbare Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfehler) jederzeit 

nach § 38 SGB X berichtigen. [Signatur 4 in EF 36] 

Signatur 16: Soweit sich im Einzelfall ergibt, dass bei Erlass des Wohngeldbescheides das Recht unrichtig ange-

wandt oder von einem Sachverhalt ausgegangen worden ist, der sich als unrichtig erweist, und soweit 

Wohngeld zu Unrecht nicht erbracht worden ist, ist der Wohngeldbescheid nach § 44 SGB X zurück-

zunehmen und über den Wohngeldanspruch neu zu entscheiden. [Signatur 4 in EF 36] 

Signatur 17: Soweit ein Wohngeldbewilligungsbescheid (begünstigender Verwaltungsakt), rechtswidrig ist, darf er, 

auch nachdem er unanfechtbar geworden ist (unter den Einschränkungen der Absätze 2 bis 4 in § 45 

SGB X) teilweise (Verringerung des Wohngeldanspruchs) mit Wirkung für die Zukunft oder für die Ver-

gangenheit zurückgenommen werden (vgl. Teil C Nr. 45.01 WoGVwV). [Signatur 4 in EF 36] 

Signatur 18: Soweit ein Wohngeldbewilligungsbescheid (begünstigender Verwaltungsakt), rechtswidrig ist, darf er, 

auch nachdem er unanfechtbar geworden ist (unter den Einschränkungen der Absätze 2 bis 4 in § 45 

SGB X) ganz (Wegfall des Wohngeldanspruchs) mit Wirkung für die Zukunft oder für die Vergangen-

heit zurückgenommen werden (vgl. Teil C Nr. 45.01 WoGVwV). [Signatur 5 in EF 36] 

Signatur 19: Entscheidung nach § 104  SGB X i. V. m. Urteil des BVerwG vom 23.01.2014 – Az.: 5C-8/13; Erstat-

tung aufgrund eines errechneten Wohngeldanspruchs für die Vergangenheit ohne Antrag. 

 [Signatur 4 in EF 36] 

Signatur 20: Kommt derjenige, der eine Sozialleistung beantragt oder erhält, seinen Mitwirkungspflichten nach 

den §§ 60 bis 62, 65 SGB I nicht nach und wird hierdurch die Aufklärung des Sachverhalts erheblich 

erschwert, kann der Leistungsträger ohne weitere Ermittlungen die Leistung bis zur Nachholung der 

Mitwirkung ganz oder teilweise versagen (§ 66 SGB I), soweit die Voraussetzungen der Leistung nicht 

nachgewiesen sind (vgl. Teil A Nr. 15.01 Abs. 2 und Teil B Nr. 66.01 WoGVwV). 

 [Signatur 6 in EF 36] 

Signatur 21: Kommt derjenige, der eine Sozialleistung beantragt oder erhält, seinen Mitwirkungspflichten nach 

den §§ 60 bis 62, 65 SGB I nicht nach und wird hierdurch die Aufklärung des Sachverhalts erheblich 

erschwert, kann der Leistungsträger ohne weitere Ermittlungen die Leistung bis zur Nachholung der 

Mitwirkung entziehen (§ 66 SGB I), soweit die Voraussetzungen der Leistung nicht nachgewiesen 

sind (vgl. Teil B Nr. 66.01 WoGVwV). [Signatur 5 in EF 36]  

Signatur 22: Die Wohngeldbehörde kann den Wohngeldantrag nach den Grundsätzen der materiellen Beweislast 

ablehnen oder das Wohngeld der Höhe nach begrenzen, wenn sie überzeugt ist, dass sich die Ein-

nahmen – auch durch Mitwirkung des Haushaltsmitgliedes – nicht vollständig ermitteln lassen (vgl. 

Teil B Nr. 66.01 WoGVwV). Der Grundsatz der materiellen Beweislast ist ein allgemeiner Grundsatz 

des Sozialrechts. Danach belastet die Nichtbeweisbarkeit von Tatsachen denjenigen, der aus den 

Tatsachen ein Recht herleiten will. In Anlehnung an § 286 ZPO bzw. § 128 SGG gilt der Grundsatz der 

freien Beweiswürdigung. [Signatur 6 in EF 36]  

 

 

 
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 3 7 - 
 

B er e c h n u n g, R e c ht s gr u n dl a g e  

E F  4 0   B er e c h n u n g erf ol gt e i n d er  ....................................................................................   

   - a b 0 1. 0 1 . 2 0 1 6 g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G .................................................. 1  

   - a b 0 1. 0 1.  2 0 1 6  g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  

    ( E nt s c h ei d u n g  n a c h § 4 2 a  ) ............................................................................ 2  

   - a b 0 1. 0 1. 2 0 2 1 g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  .................................................. 3  

   - a b 0 1. 0 1. 2 0 2 2 g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  .................................................. 4  

   - a b 0 1. 0 1. 2 0 2 3  g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  .................................................. 5  

   -  a b 0 1. 0 1. 2 0 2 3  g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G ; E nt s c h ei d u n g n a c h § 4 2 d ......... 6  

   -  a b 0 1. 0 1. 2 0 1 1 g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  .................................................. 7  

   -  a b 0 1. 0 1. 2 0 1 3 g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  .................................................. 8  

  -  a b 0 1. 0 1. 2 0 2 0 g elt e n d e n F a s s u n g d e s W o G G  .................................................. 9  

 

 

I n d er W o h n g el d st ati sti k wir d d er j e w eili g e St a n d d e s W o h n g el d g e s et z e s z u m Z eit p u n kt d er W o h n g el d-

b er e c h n u n g erfr a gt.  

Di e W o h n g el d b er e c h n u n g k a n n erf ol g e n a uf Gr u n d d e s W o G G i n d er F a s s u n g  v o m:  

Si g n at ur 1 :  0 2 .1 0 . 2 0 1 5 ( B G Bl. I S. 1 6 1 0 ) ei n s c hl.  d er n a c hf ol g e n d e n F a s s u n g e n v o m 2 6. 0 7. 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 1 8 2 4) 

u n d  1 1. 1 1. 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 2 5 0 0)  

Si g n at ur 2 :  0 2 .1 0 . 2 0 1 5 ( B G Bl. I S. 1 6 1 0 ); E nt s c h ei d un g n a c h § 4 2 a  

Si g n at ur 3 :  0 9 . 1 2.2 0 2 0 Arti k el 7  d e s G e s et z e s z ur Er mittl u n g d er R e g el b e d arf e u n d z ur Ä n d er u n g d e s Z w ölft e n 

B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h s o wi e w eit er er  G e s et z e (B G Bl.  I S. 2 2 8 5 5)  

1 2. 0 8. 2 0 2 0 Arti k el 5 Gr u n dr e nt e n g e s et z ( B G Bl. I S. 1 8 7 9)  

1 5. 0 5. 2 0 2 0 Arti k el 1 W o h n g el d -C O 2 -B e pr ei s u n g s e ntl a st u n g s g e s et z ( W o G C O 2 B e pr E ntl G) ( B G Bl. I S. 

1 0 1 5)    

Si g n at ur 4 :  0 3 .0 6 .2 0 2 1  Arti k el 1  Er st e V er or d n u n g z ur F ort s c hr ei b u n g d e s W o h n g el d e s n a c h § 4 3 d e s W o h n g el d-

g e s et z e s ( 1. W o G F V ) ( B G Bl. I S. 13 6 9 )  

Si g n at ur 5:  0 5 . 1 2. 2 02 2  Arti k el 1  d e s W o h n g el d -Pl u s -G e s et z e s ( B G Bl. I S. 2 1 6 0 ) g ülti g a b 0 1. 0 1. 2 0 2 3  

 1 6. 1 2. 2 0 2 2 Arti k el 1 2 d e s B ür g er g el d -G e s et z e s ( B G Bl. I S. 2 3 2 8)  g ülti g a b 0 1. 0 1. 2 0 2 3  

Si g n at ur 6:  0 5 . 1 2. 2 02 2  Arti k el 1  d e s W o h n g el d -Pl u s -G e s et z e s ( B G Bl. I S. 2 1 6 0 ) g ülti g a b 0 1. 0 1. 2 02 3  

 1 6. 1 2. 2 0 2 2 Arti k el 1 2 d e s B ür g er g el d -G e s et z e s ( B G Bl. I S. 2 3 2 8) g ülti g a b 0 1. 0 1. 2 0 2 3  

 E nt s c h ei d u n g n a c h § 4 2 d W o G G  

Si g n at ur 7 :  0 9. 1 2. 2 0 1 0 ( Arti k el 2 2 d e s H a u s h alt s b e gl eit g e s et z e s 2 0 1 1, B G Bl.  I S. 1 8 8 5, 1 8 9 8), g ülti g a b 

0 1. 0 1. 2 0 1 1  

Si g n at ur 8 :  0 9 .1 1 .2 0 1 2 Dritt e s G e s et z z ur Ä n d er u n g  w o h n u n g sr e c htli c h er V or s c hrift e n  ( B G Bl. I S. 2 2 9 1) 

Si g n at ur 9 :  1 5. 0 5. 2 0 2 0 Arti k el 1 W o h n g el d -C O 2 -B e pr ei s u n g s e ntl a st u n g s g e s et z ( W o G C O 2 B e pr E ntl G) ( B G Bl. I S. 

1 0 1 5)   

3 0. 1 1. 2 0 1 9 Arti k el 1 W o h n g el d st är k u n g s g e s et z ( W o G St är k G) (B G Bl. I S. 1 8 7 7)  

I st i m Z eit p u n kt d e s I n kr afttr et e n s v o n Ä n d er u n g e n d e s W o h n g el d g e s et z e s o d er d er W o h n g el d v er or d-

n u n g ü b er ei n e n W o h n g el d a ntr a g n o c h ni c ht e nt s c hi e d e n, i st f ür di e Z eit bi s z u m I n kr afttr et e n d er Ä n-

d er u n g e n n a c h d e m bi s d a hi n g elt e n d e n R e c ht, f ür di e F ol g e z eit n a c h n e u e m R e c ht z u e nt s c h ei d e n 

( § 4 1 A b s.  1 W o G G).  



Eingabefeld(er) Inhalt Signatur 
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Ist vor dem Inkrafttreten von Änderungen dieses Gesetzes oder der Wohngeldverordnung über einen 

Wohngeldantrag entschieden worden, verbleibt es für die Leistung des Wohngeldes auf Grund dieses 

Antrages bei der Anwendung des jeweils bis zur Entscheidung geltenden Rechts (§ 41 Abs. 2 WoGG). 

 

 

  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 3 9 - 
 

 

E F  4 1   l e er .......................................................................................................................   

E F  4 2   B eri c ht s q u art al u n d – j a hr ( QJJJJ) ..................................................................       

E F  4 3   l e er ....................................................................................................................    

E F  4 4   Alt er W o h n g el d b etr a g (i n E U R g er u n d et) b ei V er ä n d er u n g e n  ..........................      

E F  4 5   F a ll z ä hl u n g f ür T a b. 1 u n d T a b. 2  ...........................................................................   

 

 

 D a s E F 4 2 m u s s v o n d e n B eri c ht s st ell e n a u s g ef üllt w er d e n.  

 

 D i e E F 4 4 u n d  4 5 w er d e n mit d e m F ort s c hr ei b u n g s -Pr o gr a m m "  W O G F 0 1 " ei n g e s et zt.  

 

 
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 4 0 - 
 

Art d er Ei n n a h m e n  d e s v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n A ntr a g st ell er s  
( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n) i m Mi s c h h a u s h alt  

 
E F  4 6   D er A ntr a g st ell er ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n ) b e zi e ht , h at b e a ntr a gt   

   o d er gilt al s E m pf ä n g er v o n  ...................................................................................   

   ni c ht b e s et zt  .................................................................................................... 1  

   B ür g er g el d f ür er w er b sf ä hi g e L ei st u n g s b er e c hti gt e n a c h S G B II  ........................ 2  

   B ür g er g el d f ür ni c ht er w er b sf ä hi g e L ei st u n g s b er e c hti gt e n a c h S G B II  ............... 3  

   Gr u n d si c h er u n g  i m Alt er o d er b ei Er w er b s mi n d er u n g  n a c h S G B XII  

   ( § 7  A b s. 1  S at z 1 Nr. 5  W o G G ) ......................................................................... 4  

   Hilf e z u m L e b e n s u nt er h alt n a c h S G B XII ( §  7  A b s. 1  S at z 1 Nr. 6  W o G G ) ............ 5  

   S o zi al e E nt s c h ä di g u n g n a c h S G B XI V  ( § 7  A b s. 1  S at z 1 Nr. 7  W o G G ) ................ 6  

   L ei st u n g e n i n b e s o n d er e n F äll e n u n d Gr u n dl ei st u n g e n n a c h  

   A s yl b e w er b erl ei st u n g s g e s et z ( §  7  A b s. 1  S at z 1 Nr. 8  W o G G ) ............................ 7  

   L ei st u n g e n n a c h S G B VIII ( §  7  A b s. 1  S at z 1 Nr. 9  W o G G ) .................................. 8  

   i n all e n ü bri g e n F äll e n  .................................................................................. l e er 

E F 4 6 erf a s st, w el c h e Tr a n sf erl ei st u n g ei n v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n er A ntr a g st ell er ( w o h n g el d-

b er e c hti gt e P er s o n) i m Mi s c h h a u s h alt b e zi e ht o d er b e a ntr a gt h at. 

I n h alt e d er ei n z el n e n Si g n at ur e n: 

Si g n at ur 2 bi s 8 :   E nt s pr e c h e n d d e n  i m W o G G g e n a n nt e n g e s et zli c h e n R e g el u n g e n ; u nt er Si g n at ur 2 f all e n 

d a s B ür g er g el d n a c h d e m Z w eit e n B u c h S o zi al g e s et z b u c h ( a u c h i n d e n F äll e n d e s  

  §  2 5 S G B   II), L ei st u n g e n d e s V erl et zt e n g el d e s i n H ö h e d e s B etr a g e s d e s  Ar b eit sl o s e n g el-

d e s II n a c h § 4 7 A b s. 2 d e s Si e bt e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h  s o wi e al s Z u s c h u s s er br a c ht e 

L ei st u n g e n f ür A u s z u bil d e n d e n a c h § 2 7 A b s. 3 d e s Z w eit e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h . 

  W e n n d e r A ntr a g st ell er (w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n ) T eil ei n er B e d arf s g e m ei n s c h aft i st, 

gilt er a u c h d a n n al s Tr a n sf erl ei st u n g s e m pf ä n g er i. S. v o n § 7  A b s. 2 S at z 1 W o G G, w e n n er 

k ei n e Tr a n sf erl ei st u n g er h ält. Er i st st ati sti s c h d a n n d er e nt s pr e c h e n d e n Tr a n sf erl ei st u n g 

z u z u or d n e n.  

Ei n W o h n g el d a ntr a g d arf n i c ht a b g el e h nt u n d di e w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n a n di e Tr a n s-

f erl ei st u n g s b e h ör d e n v er wi e s e n w er d e n, w e n n di e w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n di e Tr a n s-

f erl ei st u n g ni c ht b e a ntr a gt h at u n d ni c ht b e a ntr a g e n m ö c ht e (T eil A Nr. 7. 1 1 W o G V w V)  

K a n n d ur c h W o h n g el d di e H ilf e b e d ürfti g k eit n a c h § 9 S G B II v er mi e d e n o d er b e s eiti gt w er-

d e n, si e h e T eil A Nr. 7. 1 5 W o G V w V.  

W e g e n W a hlr e c ht z wi s c h e n L ei st u n g e n n a c h S G B II u n d W o h n g el d ( s o g. Ki n d er w o h n g el d) 

si e h e T eil A Nr. 7. 1 6 W o G V w V.  

D a s Ei n k o m m e n v o n Ki n d er n u nt er 2 5 J a hr e n i st ni c ht f ür all e Mit gli e d er d er B e d arf s g e m ei n-

s c h aft ei n z u s et z e n; di e B er ü c k si c hti g u n g di e s er T at s a c h e b ei d er e nt s pr e c h e n d e n B er e c h-

n u n g d e s g e s a mt e n Ei n k o m m e n s d er B e d arf s g e m ei n s c h aft k a n n si c h er g e b e n, d a s s di e 

Ki n d er ni c ht m e hr Mit gli e d d er B e d arf s g e m ei n s c h aft si n d u n d d a h er ni c ht m e hr v o m W o h n-

g el d a u s g e s c hl o s s e n si n d. ( T eil A Nr. 7. 1 7 W o G V w V)  

Z ur g e m ei n s a m e n B e d arf s er mittl u n g z wi s c h e n v o m A L G II a u s g e s c hl o s s e n e n P er s o n e n u n d 

a n d er e n Mit gli e d er n d er B e d arf s g e m ei n s c h aft si e h e T eil A Nr. 7. 2 1 W o G V w V.  

Si g n at ur  1 o d er l e er: b etrifft all e a n d er e n w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n e n , di e k ei n e d er g e n a n nt e n L ei st u n g e n 

( u n d s o mit W o h n g el d) er h alt e n .  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 4 1 - 
 

G e s c hl e c ht d e s A ntr a g st ell er s ( d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n)  

E F  4 7   G e s c hl e c ht d e s A ntr a g st ell er s  ( d er w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n ) ........................   

   m ä n nli c h  ......................................................................................................... 1  

   w ei bli c h  ........................................................................................................... 2  

   di v er s  ( § 2 2 A b s at z 3 P St G)  ............................................................................. 3  

   o h n e A n g a b e ( § 2 2 A b s at z 3 P St G)  ..................  ................................................ 7  

 

 (k ü nfti g  ei n z el n f ür all e z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er n e u  i n E F 5 8 U 2, E F 5 9 U 2, - E F 7 7 U 2 ) 

 

 

A m 1 3. 1 2. 2 0 1 8 h at d er B u n d e st a g ei n G e s et z z ur Ä n d er u n g d er i n d a s G e b urt e nr e gi st er ei n z utr a g e n d e n A n g a-

b e n b e s c hl o s s e n. D e m n a c h k a n n a b s of ort n a c h § 2 2 A b s at z 3 P St G b ei d er B e ur k u n d u n g d er G e b urt ei n e s 

N e u g e b or e n e n n e b e n d e n A n g a b e n „ m ä n nli c h “ u n d „ w ei bli c h “ o d er d er „ Ei n tr a g u n g d e s P er s o n e n st a n d sf all s 

o h n e ei n e s ol c h e A n g a b e “ a u c h di e B e z ei c h n u n g „ di v er s “ g e w ä hlt w er d e n, w e n n d a s Ki n d w e d er d e m w ei bli-

c h e n n o c h d e m m ä n nli c h e n G e s c hl e c ht z u g e or d n et w er d e n k a n n.  
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 4 2 - 
 

Ei n g a b ef el d er f ür l a n d e si nt er n e M er k m al e  

E F  4 8   D a s Ei n g a b ef el d 4 8 k a n n v o n d e n L ä n d er n f ür l a n d e si nt er n e  

   M er k m al e b e n ut zt w er d e n.  ............................................................................      
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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Fr ei b etr a g n a c h § 1 7  W o G G  

E F  4 9   All ei n er zi e h e n d e n -Fr ei b etr a g  ......................................................  ......................    

   n a c h § 1 7  Nr. 4 ( A n z a hl  d er Ki n d er ) w e n n E F 4 0 = 2  

   n a c h § 1 7 Nr. 3 ( 1 = Mit Fr ei b etr a g; 0 = K ei n Fr ei b etr a g  ) w e n n E F 4 0 = 1 

 

B ei d er Er mittl u n g d e s G e s a mt ei n k o m m e n s si n d 1 3 2 0 E ur o f ür ei n z u b er ü c k si c hti g e n d e s H a u s h alt s mit gli e d a b z u-

zi e h e n, d a s a u s s c hli e ßli c h mit ei n e m Ki n d o d er m e hr er e n Ki n d er n W o h nr a u m g e m ei n s a m b e w o h nt u n d w e n n mi n-

d e st e n s ei n e s di e s er Ki n d er n o c h ni c ht 1 8 J a hr e alt i st u n d f ür di e s e s Ki n d er g el d n a c h d e m Ei n k o m m e n st e u er g e s et z 

o d er d e m B u n d e s ki n d er g el d g e s et z o d er ei n e i n § 6 5 A b s at z 1 S at z 1 d e s Ei n k o m m e n st e u er g e s et z e s g e n a n nt e L ei s-

t u n g g e w ä hrt wir d ( § 1 7 Nr.  3 W o G G i. V. m. T eil A Nr . 1 7. 0 3. 4 W o G V w V). 

 

D a s Ei n g a b ef el d 4 9 bl ei bt l e er, w e n n di e s er Fr ei b etr a g ni c ht a b g e s et zt w er d e n k a n n.  
 

B ei s pi el e:  

I n all e n B ei s pi el e n h a b e n di e Ki n d er k ei n ei g e n e s Ei n k o m m e n. 

 

a)  All ei n er zi e h e n d e, er w er b st äti g e M utt er mit 2 Ki n d er n ( 1 1 u n d 1 9 J a hr e) ⇒  1 3 2 0 €  

b)  All ei n er zi e h e n d e, er w er b st äti g e M utt er mit 2 Ki n d er n ( 1 1 u n d 1 6 J a hr e)  ⇒  1 3 2 0 €  

c)  All ei n er zi e h e n d e, ni c ht er w er b st äti g e M utt er mit 2 Ki n d er n ( 1 1 u n d 1 6 J a hr e)  ⇒  1 3 2 0 €  

d)  All ei n er zi e h e n d e, er w er b st äti g e M utt er mit 1 Ki n d ( 1 6 J a hr e)  ⇒  1 3 2 0 €  

 
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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E F  5 0   l e er .......................................................................................................................   
    

A nt eil a n d er W o h nfl ä c h e  

E F  5 1   pr o K o pf er mitt elt er A nt eil d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  

   a n d er W o h nfl ä c h e (i m Mi s c h h a u s h alt)  ....................................................................

  ( § 3 5 A b s. 1  Nr. 7  i. V.  m. § 1 1  A b s. 3  S at z 1  W o G G ) .........................................     

 

Hi n w ei s:  B ei d er Er mittl u n g d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n W o h nfl ä c h e wir d a uf di e A u sf ü hr u n g e n z u E F 1 5  

v er wi e s e n.  

 

 

B e w o h n e n d e n W o h nr a u m, f ür d e n W o h n g el d b e a ntr a gt w ur d e, s o w o hl z u b er ü c k si c hti g e n d e 

H a u s h alt s mit gli e d er  al s a u c h n a c h § 7  A b s. 1  W o G G v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e H a u s h alt s-

mit gli e d er, i st d er Pr o -K o pf -A nt eil a n d er W o h nfl ä c h e d ur c h Di vi si o n d e s b etr eff e n d e n B etr a g e s 

d ur c h di e G e s a mt z a hl d er  H a u s h alt s mit gli e d er z u  er mitt el n . 
 

  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
 

- 4 5 - 
 

A nt eil a n d er Mi et e / Mi et w ert / B el a st u n g  

E F  5 2   pr o K o pf er mitt elt er A nt eil d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er   

   a n d er Br utt o k alt mi et e / Mi et w ert / B el a st u n g (i m Mi s c h h a u s h alt)  

   ( § 3 5 A b s. 1  Nr. 7  i. V.  m. § 1 1  A b s. 3  S at z 1  W o G G ) .....................  .................      
 

Hi n w ei s:  B ei d er Er mittl u n g d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n Br utt o k alt m i et e / Mi et w ert / B el a st u n g wir d a uf di e A u s-

f ü hr u n g e n z u E F 1 6 v er wi e s e n. 

 

 

B e w o h n e n d e n W o h nr a u m, f ür d e n W o h n g el d b e a ntr a gt w ur d e, s o w o hl z u b er ü c k si c hti g e n d e 

H a u s h alt s mit gli e d er  al s a u c h n a c h § 7  A b s. 1  W o G G v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e H a u s h alt s-

mit gli e d er , i st d er Pr o -K o pf -A nt eil a n d er Mi et e , d e m Mi et w ert o d er d er B el a st u n g d ur c h Di vi si o n 

d e s b etr eff e n d e n B etr a g e s d ur c h di e G e s a mt z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er z u  er mitt el n . 

B ei d er B er e c h n u n g d e s W o h n g el d e s wir d di e s e Mi et e  o d er B el a st u n g n ur bi s z u m a nt eil i g e n 

H ö c h st b etr a g z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e b er ü c k si c hti gt.  

 
 

  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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A nt eil a m H ö c h st b etr a g  

E F  5 3   pr o K o pf er mitt elt er A nt eil  d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  

    a m H ö c h st b etr a g (i m Mi s c h h a u s h alt) z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e   

    ( § 3 5 A b s. 1  Nr. 6  i. V.  m. § 1 1  A b s. 3  S at z 2 ) ..............................  .................      
 

Hi n w ei s:  B ei d er Er mittl u n g d e s  z u b er ü c k si c hti g e n d e n H ö c h st b etr a g e s  wir d a uf di e A u sf ü hr u n g e n z u E F  1 7  v er-

wi e s e n.  

 

 

B e w o h n e n d e n W o h nr a u m, f ür d e n W o h n g el d b e a ntr a gt w ur d e, s o w o hl z u b er ü c k si c hti g e n d e 

H a u s h alt s mit gli e d er  al s a u c h n a c h § 7  A b s. 1  W o G G v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e H a u s h alt s-

mit gli e d er , i st d er Pr o -K o pf -A nt eil  d e s  m a ß g e b e n d e n H ö c h st b etr a g e s  n a c h § 1 2  A b s. 1  W o G G  z u-

z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e n a c h § 1 2 A b s. 7 W o G G  d ur c h Di vi si o n d e s m a ß g e b e n d e n H ö c h st-

b etr a g e s  z u z ü gli c h d er Kli m a k o m p o n e nt e d ur c h di e G e s a mt z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er z u er mit-

t el n. Di e G e s a mt z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er i st f ür di e Er mittl u n g d e s H ö c h st b etr a g e s u n d d er 

Kli m a k o m p o n e nt e  m a ß g e b e n d.   
 

  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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A nt eil a n d er t at s ä c hli c h e n B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g b ei m L a st e n z u s c h u s s  
 

E F  5 4   pr o K o pf er mitt elt er A nt eil d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  

   a n d er t at s ä c hli c h e n B el a st u n g a n Zi n s e n u n d Til g u n g (i m Mi s c h h a u s h alt) 

   ( § 3 5 A b s. 1  Nr. 7  i. V.  m. § 1 1  A b s. 3  S at z 1)  ...............................  .................      

 

Hi n w ei s:  B ei d er Er mittl u n g d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g wir d a uf di e A u sf ü h-

r u n g e n z u E F 1 8 v erwi e s e n.  

 

 

B e w o h n e n d e n W o h nr a u m, f ür d e n W o h n g el d b e a ntr a gt w ur d e, s o w o hl z u b er ü c k si c hti g e n d e 

H a u s h alt s mit gli e d er  al s a u c h n a c h § 7  A b s. 1  v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e H a u s h alt s mit gli e-

d er , i st d er Pr o -K o pf -A nt eil a n d er B el a st u n g a u s Zi n s e n u n d Til g u n g d ur c h Di vi si o n d e s b etr eff e n-

d e n B etr a g e s  d ur c h di e G e s a mt z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er z u er mitt el n . 
 

  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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H a u s h alt s mit gli e d er  i m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt (b ei Mi s c h h a u s h alt e n )  
 

E F  5 5   A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er  i m w o h n g el dr e c htli c h e n T eil h a u s h alt ................    

 

Hi n w ei s:  B ei d er Er mittl u n g d er A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er  wir d a uf di e A u sf ü hr u n g e n z u E F 1 9  v er wi e s e n.  

 

I n ei n e m Mi s c h h a u s h alt  wir d d er w o h n g el dr e c htli c h e T eil h a u s h alt a u s d e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n 

H a u s h alt s mit gli e d er n g e bil d et.  

D i e S u m m e a u s d er A n z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n H a u s h alt s mit gli e d er  ( E F 5 5) u n d d er A n z a hl 

d er v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n H a u s h alt s mit gli e d er ( E F 5 6) er gi bt d i e G e s a mt z a hl d er H a u s-

h alt s mit gli e d er .  

 
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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A u s g e s c hl o s s e n e H a u s h alt s mit gli e d er  i m Mi s c h h a u s h alt  

E F  5 6   A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er , di e n a c h d e n § § 7  u n d 8 W o G G   

   v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n si n d  ..................................................................    

 
 

E F  5 7   l e er ................................................................................      

 
 

 

Di e n a c h d e n § § 7  u n d 8  W o G G v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n  H a u s h alt s mit gli e d er  i m Mi s c h-

h a u s h alt –  g gf. ei n s c hli e ßli c h d e s  v o m W o h n g el d a u s g e s c hl o s s e n e n A ntr a g st ell er s ( w o h n g el d b er e c h-

ti gt e P er s o n) –  bil d e n di e A n z a hl d er a u s g e s c hl o s s e n e n H a u s h alt s mit gli e d er.  

 

 

 
 
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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Fr ei b etr ä g e n a c h §  1 7 a  

E F  5 7 F 1   Fr ei b etr a g n a c h § 1 7 a A b s. 1 W o G G ( a b  2 0 2 1) f ür z u b er ü c k si c hti g e n d e  

  H a u s h alt s mit gli e d er, di e  mi n d e st e n s 3 3 J a hr e a n Gr u n dr e nt e n z eit e n  

  n a c h § 7 6 g A b s. 2 S G B VI err ei c ht h a b e n  

  ( M o n at s b etr a g g er u n d et) .......................................................       

E F  5 7 F 2   Fr ei b etr a g n a c h § 1 7 a A b s. 2 Nr. 1 W o G G ( a b  2 0 2 1) f ür z u b er ü c k si c hti g e n d e  

  H a u s h alt s mit gli e d er, di e mi n d e st e n s 3 3 J a hr e a n Gr u n dr e nt e n z eit e n  

  v er gl ei c h b ar e n Z eit e n i n ei n er V er si c h er u n g s pfli c ht n a c h § 1 d e s  

  G e s et z e s ü b er di e Alt er s si c h er u n g d er L a n d wirt e err ei c ht h a b e n  

  ( M o n at s b etr a g g er u n d et) .............................................................................       

E F  5 7 F 3   Fr ei b etr a g n a c h § 1 7 a A b s. 2 Nr. 2 W o G G ( a b  2 0 2 1) f ür z u b er ü c k si c hti g e n d e  

  H a u s h alt s mit gli e d er, di e mi n d e st e n s 3 3 J a hr e a n Gr u n dr e nt e n z eit e n  

  v er gl ei c h b ar e n Z eit e n i n ei n er B e s c h äfti g u n g, i n d er V er si c h er u n g sfr ei h eit  

  n a c h § 5 A b s. 1 o d er B efr ei u n g v o n d er V er si c h er u n g s pfli c ht  n a c h  

  § 6 A b s. 1 S at z 1 Nr. 2 S G B VI b e st a n d, err ei c ht h a b e n  

  ( M o n at s b etr a g g er u n d et) .............................................................................       

E F  5 7 F 4   Fr ei b etr a g n a c h § 1 7 a A b s. 2 Nr. 3 W o G G ( a b  2 0 2 1) f ür z u b er ü c k si c hti g e n d e  

  H a u s h alt s mit gli e d er, di e mi n d e st e n s 3 3 J a hr e a n Gr u n dr e nt e n z eit e n  

  v er gl ei c h b ar e n Z eit e n i n ei n er V er si c h er u n g s pfli c ht i n ei n er V er si c h er u n g s-  

  o d er V er s or g u n g s ei nri c ht u n g, di e f ür  A n g e h öri g e b e sti m mt er B er uf e  

  erri c ht et i st, err ei c ht h a b e n  

  ( M o n at s b etr a g g er u n d et) .............................................................................       
 

B ei d er Er mittl u n g d e s G e s a mt ei n k o m m e n s wir d f ür j e d e s z u b er ü c k si c hti g e n d e H a u s h alt s mit gli e d, d a s 

mi n d e st e n s 3 3 J a hr e a n Gr u n dr e nt e n z eit e n err ei c ht h at, ei n j ä hrli c h er Fr ei b etr a g a b g e z o g e n. Di e s er 

b etr ä gt 1  2 0 0 E ur o v o m j ä hrli c h e n Ei n k o m m e n a u s d er g e s et zli c h e n R e nt e z u z ü gli c h 3 0 Pr o z e nt d e s 

di e s e n B etr a g ü b er st ei g e n d e n j ä hrli c h e n Ei n k o m m e n s a u s d er g e s et zli c h e n R e nt e, h ö c h st e n s j e d o c h 

ei n mit z w ölf z u m ulti pli zi er e n d er B etr a g i n H ö h e v o n 5 0 Pr o z e nt d er R e g el b e d arf s st uf e 1 n a c h d er A n-

l a g e z u § 2 8 d e s Z w ölft e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h. 

 

Di e Gr u n dr e nt e n z eit e n si n d i n d e n Ei n g a b ef el d er n wi e f o l gt d efi ni ert: 

Z u E F 5 7 U 1  Gr u n dr e nt e n z eit e n n a c h § 7 6 g A b s at z 2 d e s S e c h st e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h  

Z u E F 5 7 U 2  Gr u n dr e nt e n z eit e n v er gl ei c h b ar e Z eit e n i n ei n er V er si c h er u n g s pfli c ht n a c h § 1 d e s G e s et z e s ü b er 

di e Alt er s si c h er u n g d er L a n d wirt e  

Z u E F 5 7 U 3  Gr u n dr e nt e n z eit e n v er gl ei c h b ar e Z eit e n i n ei n er B e s c h äfti g u n g, i n d er V er si c h er u n g sfr ei h eit n a c h § 

5 A b s at z 1 o d er B efr ei u n g v o n d er V er si c h er u n g s pfli c ht n a c h § 6 A b s at z 1 S at z 1 N u m m er 2 d e s 

S e c h st e n B u c h e s S o zi al g e s et z b u c h b e st a n d  

Z u E F 5 7 U 4  Gr u n dr e nt e n z eit e n v er gl ei c h b ar e Z eit e n i n ei n er V er si c h er u n g s pfli c ht i n ei n er V er si c h er u n g s - o d er 

V er s or g u n g s ei nri c ht u n g, di e f ür A n g e h öri g e b e sti m mt er B er uf e erri c ht et i st  
 
 

I n d e n E F 5 7 U 1 bi s E F 5 7 U 4  i st j e w eil s ei n Z a hl e n w ert ( 0 0 0 0 bi s 2 0 0 0 E U R) ei n z utr a g e n. 

Di e Fr ei b etr ä g e ( M o n at s b etr ä g e) k ö n n e n a u c h i n ei n e m ( b eli e bi g e n F el d) d er vi er Ei n g a b ef el d er a uf-

s u m mi ert a n g e g e b e n w er d e n.   

Di e E F 5 7 U 1 bi s E F 5 7 U 4 bl ei b e n l e er, w e n n di e s e Fr ei b etr ä g e ni c ht a b g e s et zt w er d e n k ö n n e n.  
  



Ei n g a b ef el d( e r)  I n h alt Si g n at u r  
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E F  7 7   l e er .......................................................................................................................   

 

A G S  alt  b ei Ä n d er u n g d er r e gi o n al e n Z u or d n u n g  

 

E F  7 8   A G S alt b ei Ä n d er u n g d er r e gi o n al e n Z u or d n u n g  

   ( wir d m a s c hi n ell ei n g e s et zt) ................................................................          
 
 
 

I m F all e v o n r e gi o n al e n Ä n d er u n g e n ( Z u s a m m e nl e g u n g o d er Tr e n n u n g v o n G e m ei n d e n o d er Kr ei s e n) 

w er d e n di e R e gi o n al a n g a b e n a u s E F 1 er s et zt. E F 3 bl ei bt u n v er ä n d ert.  
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E F  7 9   l e er ...........................................................................................              

 

T y pi si er u n g d e s H a u pt ei n k o m m e n s b e zi e h er s  

 

E F  8 0   A n g a b e n d e s H a u pt ei n k o m m e n s b e zi e h er s ( H E B)  

   ( wir d m a s c hi n ell er mitt elt).........................................................              
 

E F  8 0 U 1   H E B i st  .................................................................................................................   

   S el b st st ä n di g er  ................................................................................................ 1  
   Ar b eit n e h m er / B e a mt er  ................................................................................... 3  
   R e nt n er  / P e n si o n är   ........................................................................................ 5  
   St u d e nt / A u s z u bil d e n d er mit Ei n k o m m e n n a c h § 1 4 A b s. 2  ............................. 7  

  Nr n. 2 7 –  2 9 W o G G  
   S o n sti g e Ni c ht er w er b s p er s o n  ........................................................................... 8  
   Z ur Z eit ar b eit sl o s  ............................................................................................ 9  

E F  8 0 U 2   G e s c hl e c ht  ............................................................................................................   

   m ä n nli c h  ......................................................................................................... 1  
   w ei bli c h  ........................................................................................................... 2  
   di v er s  ( § 2 2 A b s at z 3 P St G)  ............................................................................. 3  
   o h n e A n g a b e ( § 2 2 A b s at z 3 P St G)  ................................................................... 7  

E F  8 0 U 3   Alt er  .....................................................................................................................   

   U nt er 1 8 J a hr e  .................................................................................................. 1  
  1 8 bi s u nt er 2 5 J a hr e  ........................................................................................ 2  
  2 5 J a hr e u n d ält er  ............................................................................................ 3  

E F  8 0 U 4   Ei n k o m m e n g e m ä ß § § 1 4 A b s.  1 u n d 2 u n d 1 5 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      

E F  8 0 U 5   P a u s c h al er A b z u g n a c h §  1 6 W o G G  ......................................................................   

   1 0  v. H. n a c h §  1 6 Nr. 1 o d. Nr. 2 o d. Nr. 3  ......................................................... 1  
   2 0  v. H. n a c h §  1 6 Nr. 1 u n d Nr. 2 o d er  
                                    Nr. 1 u n d Nr. 3 o d er  
                                    Nr. 2 u n d Nr. 3  ...................................................................... 2  
   3 0  v. H. n a c h §  1 6 Nr. 1 u n d Nr. 2 u n d Nr. 3  ....................................................... 3  
   K ei n A b z u g n a c h §  1 6  ....................................................................................... 0  
   6  v. H. ( n ur w e n n E F 4 0 = 8)  ............................................................................... 4  

E F  8 0 U 6   P a u s c h al er A b z u g n a c h §  1 6 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et)  ...................................................................      
 
  
 D a di e Er g e b ni s s e d er W o h n g el d st ati sti k a u c h a uf B a si s d e s H a u pt ei n k o m m e n s b e zi e h er s a u s g e w ert et w er d e n 

s oll e n, erf ol gt n a c h d er Pl a u si bili si er u n g di e Er mittl u n g d er P er s o n mit d e m h ö c h st e n Ei n k o m m e n u n d a n-
s c hli e ß e n d di e Ü b ertr a g u n g d er s o er mitt elt e n D at e n d e s H E B i n di e E F  8 0 U 1 bi s E F 8 0 U 6.  D er H a u pt ei n k o m-
m e n s b e zi e h er wir d n ur a u s d e n w o h n g el d b er e c hti gt e n P er s o n e n er mitt elt.  

 
 Erl ä ut er u n g e n z u E F 8 0 U 2: Si e h e Erl ä ut er u n g e n z u E F 4 7.  
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B eri c ht s st ell e n -I D  

 

 

B E R S T E L L E   I D E N TI FI K A TI O N B E RI C H T S S T E L L E ..................................................             
B E R S T E L L E U 1   L a n d  ..................................................................................................................    
B E R S T E L L E U 2   R e gi er u n g s b e zir k  ..................................................................................................   
B E R S T E L L E U 3   Kr ei s  ..................................................................................................................    
B E R S T E L L E U 4   G e m ei n d e  ........................................................................................................     
B E R S T E L L E U 5   lf d. Nr. d er B eri c ht s st ell e i n n er h al b d er G e m ei n d e 

   o d er l e er ( s of er n n ur ei n e B eri c ht s st ell e v or h a n d e n)  .........................................     
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Wi e d er h olt e F el d gr u p p e n  ( v ari a bl e A n z a hl)  

A n g a b e n f ür d a s 2. –  2 0. w o h n g el d b er e c hti gt e H a u s h alt s mit gli e d  

 

E F  5 8   A n g a b e n f ür d a s 2. –  2 0. H a u s h alt s mit gli e d  

E F  5 8 U G 1    .............................................................................                      

E F  5 8 U 1   H a u s h alt s mit gli e d  i st  ...........................................................................................   
   S el b st st ä n di g er  ................................................................................................ 1  
   Ar b eit n e h m er / B e a mt er  ................................................................................... 3  
   R e nt n er  / P e n si o n är   ........................................................................................ 5  
   St u d e nt / A u s z u bil d e n d er mit Ei n k o m m e n n a c h § 1 4 A b s. 2  ............................. 7  

  Nr n. 2 7 –  2 9 W o G G  
   S o n sti g e Ni c ht er w er b s p er s o n  ........................................................................... 8  
   Z ur Z eit  a r b eit sl o s ............................................................................................ 9  

E F  5 8 U 2   G e s c hl e c ht  ............................................................................................................   
   m ä n nli c h  ......................................................................................................... 1  
   w ei bli c h  ........................................................................................................... 2  
   di v er s ( § 2 2 A b s at z 3 P St G)  ............................................................................. 3  
   o h n e A n g a b e ( § 2 2 A b s at z 3 P St G)  ................................................................... 7  

E F  5 8 U 3   Alt er  .....................................................................................................................   
   U nt er 1 8 J a hr e  .................................................................................................. 1  

  1 8 bi s u nt er 2 5 J a hr e  ........................................................................................ 2  
  2 5 J a hr e u n d ält er  ............................................................................................ 3  

E F  5 8 U 4   Ei n k o m m e n g e m ä ß § § 1 4 A b s.  1 u n d 2 u n d 1 5 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et) ....................................................................      

E F  5 8 U 5   P a u s c h al er A b z u g n a c h §  1 6 W o G G  ......................................................................   
   1 0  v. H. n a c h §  1 6 N r. 1 o d. Nr. 2 o d. Nr. 3 ......................................................... 1  
   2 0  v. H. n a c h §  1 6 Nr. 1 u n d Nr. 2 o d er  
                                    Nr. 1 u n d Nr. 3 o d er  
                                    Nr. 2 u n d Nr. 3  ...................................................................... 2  
   3 0  v. H. n a c h §  1 6 Nr. 1 u n d Nr. 2 u n d Nr. 3  ....................................................... 3  
   K ei n A b z u g n a c h §  1 6  ....................................................................................... 0  
   6  v. H. ( n ur w e n n E F 4 0 = 8)  ............................................................................... 4  
 

E F  5 8 U 6   P a u s c h al er A b z u g n a c h §  1 6 W o G G  

   ( M o n at s b etr a g i n E U R g er u n d et)  ...................................................................      

E F  5 8 U 7   fr ei ......................................................................................................          

 

E nt s pr e c h e n d d er i n E F  1 9 b z w. E F  5 5 a n g e g e b e n e n A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er si n d di e Ei n g a b ef el d er 

a b E F  5 8 U 1 f ür all e  w o h n g el d b er e c hti gt e n H a u s h alt mit gli e d er a u s z uf üll e n : 

- A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er i n E F 1 9 mi n u s 1  

- A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er i n E F 5 5, f all s d er A ntr a g st ell er ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er s o n)  s el b st 
ni c ht w o h n g el d b er e c hti gt i st  

- A n z a hl d er H a u s h alt s mit gli e d er i n E F 5 5 mi n u s 1, f all s d er A ntr a g st ell er ( w o h n g el d b er e c hti gt e P er-
s o n)  s el b st w o h n g el d b er e c hti gt i st  

(B ei s pi el:  
I n E F 1 9 si n d 5 H a u s h alt s mit gli e d er a n g e g e b e n. Vi er v ari a bl e F el d er a b E F 5 8 si n d mit i hr e n U nt erf el d er n 
U 1 –  U 6 a u s z uf ü ll e n.) 

Wi c hti g:  

W e n n E F 2 1 mit ei n er Z a hl si g ni ert i st, m ü s s e n di e A n g a b e n f ür e nt s pr e c h e n d vi el e H a u s h alt s mit gli e d er 
a u s g ef üllt w er d e n.  
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Bei Verstorbenen werden für EF 58 die vorliegenden Angaben im Wohngeldfachverfahren verwendet. Dabei 

gelten folgende Ausnahmen: 

• EF 58U1: sozialer Status 8 = Sonstige Nichterwerbsperson 

• EF 58U4: Einkommen ist gleich null 

• EF 58U5: kein Pauschalabzug 

• EF 58U6: pauschaler Abzug ist gleich null 

 

Für vom Wohngeld ausgeschlossene bzw. nicht wohngeldberechtigte Haushaltsmitglieder dürfen hier 

keine Angaben erfasst werden. 

 

Erläuterungen zu EF 58U2: Siehe Erläuterungen zu EF 47. 
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